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Montag, den 19. Auguſt 1889. 


Die Zuſammenkünfte der Fürſten. 
# Berlin, 17. Auguſt. 

Ob bei der Anweſenheit des Kaiſers Franz Joſef hierſelbſt völker⸗ 
rechtliche Verabredungen getroffen worden, iſt eine Frage, welche die 
Geiſter auch jetzt wieder beſchäftigt, wie ſie dieſelben bei jedem ähn⸗ 
lichen Anlaſſe beſchäftigt hat. Ob zwiſchen der deutſchen und der 
engliſchen Regierung ein Vertrag abgeſchloſſen worden, iſt eine Frage, 
die im Unterhauſe zur Sprache gekommen iſt, ohne zu einer über⸗ 
zeugenden Antwort geführt zu haben. Die Wahrheit über alle dieſe 
Dinge bleibt in den Archiven der Regierung verſchloſſen, bis der 
traurige Tag eintritt, an welchem ſie zu Tage kommen muß. Wir 
haben wenig Ausſicht, darüber Zuverläſſiges zu erfahren; wir haben 
aber auch nur ein beſchränktes Intereſſe daran. R 

Das, worauf es mir eigentlich anzukommen ſcheint, iſt Folgendes: 
Gehen die Intereſſen derjenigen Staaten, welche ſich in dem Laufe 
der letzten Jahre zu freundſchaftlichen Begegnungen zuſammen ge⸗ 
funden haben, der Art Hand in Hand, daß ſie in einem ernſten 
Augenblicke zu gemeinſamen Entſchließungen bereit ſein werden? Wenn 
dieſe Intereſſen Hand in Hand gehen und wenn dieſe Harmonie der 
Intereſſen in verſtändiger Weiſe erkannt wird, ſo wird 
entſcheidender Augenblick ſie geeinigt finden, auch wenn 
Verabredungen der ſtrengen Formulfrung und der ſchrift⸗ 
lichen Form entbehren; fehlt es aber an dieſer Harmonie 
der Intereſſen oder an dem durchdringenden Scharfblick, um dieſe 
Harmonie zu erkennen, ſo werden ſich alle formulirten Verträge als 
hinfällig erweiſen. Die geheimen Verträge, welche Preußen ſchon im 
Herbſt des Jahres 1867 mit den ſüddeutſchen Staaten geſchloſſen hat, 
find ohne Zweifel das Ergebniß eines großen politiihen Scharfblickes 
geweſen; daß aber die ſuddeutſchen Staaten im Juli 1870 treu zu 
Preußen gehalten haben, iſt doch wohl weniger auf dieſe Verträge 
zurückzuführen, als darauf, daß ſie im kritiſchen Augenblick ihr wahres 
Intereſſe ſcharf erkannten, und das Hauptverdienſt, welches die Ver⸗ 
träge gehabt haben, beſteht darin, daß ſie die Fürſten daran gewöhnt 
haben, ihr wahres Intereſſe ſcharf in das Auge zu faſſen. 

So ſcheint es mir auch bei allen den Zuſammenkünften, die in 
den letzten Jahren zwiſchen Fürſten und Staatsmännern in ſo reicher 
Anzahl ſtattgefunden haben, weit mehr darauf anzukommen, daß die 
Lage Europas gemeinfam durchgeſprochen iſt, daß dasjenige, was ge⸗ 
wöhnlichen Menſchen an derſelben dunkel erſcheinen mag, in ein 
helleres Licht gerückt iſt, daß gemeinſame Ueberzeugungen geſchaffen ſind. 

Auf der Gemeinſamkeit der Ueberzeugungen beruht die Gemein⸗ 
ſamkeit des Handelns in dem entſcheidenden Augenblicke, und nicht 
auf einer Vertragsklauſel. Die Gemeinſamkeit der Ueberzeugungen zu 
beſtätigen und zu vertiefen, ſcheint mir im Grunde ein ſehr viel 
wichtigerer Vorgang zu ſein, als unter ein altes Pergament ein neues 
Siegel zu ſetzen. n Bu 

Im Jahre 1859 rief ein engliſcher Minifter aus: den Erſten nieder: 
ſchlagen, der an dem Frieden Europas rüttelt. Das war damals 
eine Phraſe, an welche kein Menſch ernſthaft geglaubt hat. Inzwiſchen 
haben ſich die Dinge in Europa ſo verändert, daß jenes Wort eine 
ganz andere Bedeutung gewonnen hat, und es mag ſich jetzt ſehr 
wohl zu einem Programm für die europäiſche Politik eignen. Das 
Friedensbedürfniß Europas wächſt in ſolchem Maße, daß aus dem⸗ 
ſelben auch ohne alle formellen Urkunden ein Bündniß der Fried⸗ 
liebenden gegen die Friedensbrecher hervorgehen kann. 
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Das war ſo ziemlich genau der Inhalt der Unterhaltung, welche 
der neue oberſte Beamte der Stadt und Provinz mit Frau v. Walis 
geführt hatte. Das Geſpräch ſtockte manchmal, der Blick der Frau 
ruhte dabei mit einem eigenthümlichen Ausdruck auf ihrem Gegen: 
über, bis dann ihre geſellſchaftliche Gewandtheit den Faden wieder 
ergriff und die Unterhaltung in Fluß erhielt, ſogar mit einem humo⸗ 
riſtiſchen Anſtrich, während ihre Art zu ſprechen ſonſt karg, gemeſſen, 
ernſt war. Lachend entließ ſie ihren Beſuch, aber als dieſer die Thür 
hinter ſich geſchloſſen hatte, bewegte ſie ſich mit unſicheren Schritten 
nach einem Sitze; ihre Kraft ſchien erſchöpft. 

185 je 805 des Schmerzes legte ſich über ihre Züge, und die 
e in de oß faltend, ſaß ſie mit v 
kane, 2 faltend, ſaß fi orgebeugtem Körper 

„Je wenn er aus dem Grabe erſtanden wäre!“ murmelte fie 
vor ſich hin. „Es war ei i i 
gefragt, er wäre erf ea Bart um mich, hätte ich nach ihm 

Die gewünſchte Sophaecke im Haufe der Frau von Walis wurde 
dem Präſidenten in kurzer Zeit auch eingeräumt. Sie hatte dem 
Präſidenten zu Ehren ein offiejelles Diner veranſtaltet, bei dem 
derfelbe auch der Enkelin des Hauſes und Fräulein Gertrud vor⸗ 
geſtellt wurde. Es waren nicht zwei Monate in das Land gezogen, 
fo war der junge Präſident bei Frau von Walis vollkommen wie ein 
Familienmitglied aufgenommen. Frau von Walis zeigte eine faſt 
mütterliche Zärtlichkeit für ihn. Wenn es acht Uhr wurde, rückte ſie 
ſelbſt die Sophakiſſen zurecht, und mit einer gewiſſen Ungeduld er⸗ 
wartete ſie den Schlag der Stunde, mit der er zu erſcheinen pflegte. 
Sie hatte ihm feine Keeblingsgerichte, feine Gewohnheiten abgelauſcht. 
Er konnte das Gekreiſch des Papageis nicht leiden, und der Papagei 
wurde entfernt, zum größten Leidweſen Gertrud's, die innige Freund⸗ 
ſchaft mit ihm geſchloſſen hatte. Es durfte in feiner Anweſenheit 
auch keine Muſik gemacht und Photographie⸗Albums durften nicht ge⸗ 
zeigt werden, kurz, er war in einer Stellung, die ihm in dieſem 
Haufe die Herrſchaft in die Hand gab, und er war der Mann, 
der jede Gelegenheit gleich mit ſicherer Hand erfaßte. Die Welt 
prach von feiner Verlobung mit Hertha als einer Frage der 

eit. Die Wandlung, die ſich in Herthas Weſen ſichtbar voll⸗ 
zog, ſchien dieſer vielköpfigen, vielzüngigen Welt Recht zu geben. 
zeigten ſich in ihr alle Symptome einer erwachenden und 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 19. Auguſt. 


An anderer Stelle des Blattes berichten wir über die von der Deutſchen 
Colonialgeſellſchaft in Berlin abgehaltene ſog. Proteſtver⸗ 
ſammlung, die bereits vor ihrer Veranſtaltung durch den bekannten 
Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ ihre richtige Beleuchtung erfahren hat. 
Im Zuſammenhang mit den Anſprüchen, welche neuerdings von unſeren 
Colonialſchwärmern an das Reich geſtellt werden, erſcheint ein von der 
„Weſer⸗Ztg.“ am Tage der Proteſtverſammlung veröffentliche Artikel ge⸗ 
eignet, ein gewiſſes Aufſehen zu erregen. Der aus Berlin datirte Ar⸗ 
tikel ſpricht fo ſehr für ſich ſelbſt, daß es überflüſſig iſt, ihm irgend etwas 
hinzuzufügen. Er lautet: 

„Von Tag zu Tag tritt es deutlicher hervor, daß die Vorausſetzungen, 
von welchen aus der Reichskanzler die deutſche Colonialpolitik eingeleitet 
hat, irrige waren und daß daher die Baſis der bisherigen Unter⸗ 
nehmungen durchaus geändert werden muß, wenn man wirklich irgend 
einen Erfolg erzielen will. Es iſt weltbekannt, daß Fürſt Bismarck im 
Grunde feines Herzens colonjalen Abenteuern von jeher abgeneigt war, 
für Afrika und Auſtralien hat er ſich niemals auch nur ſo weit wie für 
die Balkanländer erwärmen können, die ihm bekanntlich nicht die 
Knochen eines pommerſchen Grenadiers werth ſind. Nur langen 
Ueberredungskünſten und dem Einfluſſe der mannig⸗ 
faltigſten Umſtände iſt es gelungen, ihn für Gebietser⸗ 
werbungen nach engliſchem und franzöſiſchem Muſter zu gewinnen. 
Man ſtellte ihm dabei vor, die Uebernahme von Proteckoraten ver⸗ 
pflichte das Reich weder finanziell, noch ſetze ſie daſſelbe 
politiſchen Schwierigkeiten für die Zukunft aus. Er brauche 
nur nach Englands Beiſpiel die volle Herrſchaft und Verfügung über 
die Colonialgebiete deutſchen Geſellſchaften mittels eines Schugbriefes 

u übertragen. Dieſelben würden dann die Pe) und Bewirth⸗ 

ſchaflung er erſehnten Colonien mit Freuden übernehmen und dem 

u. ſogar noch bedeutende Summen auszahlen. Ohne irgend 

welche Opfer werde ſo Deutſchland die bisher für auswärtige 
Colonialproducte jährlich aufzuwendenden Millionen ſeinen eignen 
Landeskindern zu Gute kommen laſſen, den Ueberſchuß der 
Bevölkerung, welcher bisher nach Amerika ſtrömt, ſich ſelbſt erhalten 
und vortheilhaft beſchäftigen und noch pecuniären Nutzen haben. So 
wenig war man mit den colonialen Erfahrungen anderer Völker, d en 
ungeheueren Anſtrengungen, Kämpfen und Opfern, welche 
dieſelben für ihre überſeeiſchen Beſitzungen gebracht haben, mit den 
Umſtänden, welchen Englands colonfale Entwicklung und 
Machtſtellung zu verdanken iſt, im Binnenlande vertraut, daß 
dieſe märchenhaften Schilderungen überall Glauben fanden. 
Zu gleicher Gi war ſeitens der für Colonialpolitik e Männer 
St eſchickte Agitation in n dernen worden, daß eine wahre 
Hochfluth nationaler Begeisterung in Verſammlungen und Adreſſen ſich 
kundgab und ſelbſt nüchterne Männer zur Anſicht neigen konnten, die 
Bildung millionenreicher Geſellſchaften zur Uebernahme und Regierung 
der Schutzgebiete werde nicht die mindeſten Schwierigkeiten haben. 
Aber ſchon die erſten ernſtlichen Verſuche auf dieſem Gebiete erwieſen 
das Gegentheil, ſelbſt die größten deutſchen Banquiers, welche Neu⸗ 
Guinea zum Felde eines colonialen Verſuches auserſehen hatten, fanden 
es nicht leicht, gleichgeſtimmte Geldmänner zu gewinnen; und für die 


andern Schutzgebiete aeigte ſich gar kein Entgegenkommen bei den Groß⸗ 
capitaliſten. Man glaubte dieſem Uebelſtande durch Erleichterung der 
juriſtiſchen Formen der Geſellſchaftsbildungen, durch Aufhebung der 


Haftpflicht und dergleichen beizukommen, aber umſonſt. Die erfahrenen 
und competenten Kaufleute der Seeſtädte lehnten jede Theilnahme 
an derartigen Geſellſchaften überhaupt ab, und die binnenländiſchen 
Geſchäftsleute gaben mit wenigen Ausnahmen ihr Geld nur aus 
Motiven her, welche außerhalb des Zweckes der Geſellſchaften lagen. 
Die Colonialgeſellſchaft für Südweſtafrika entſtand ausgeſprochener 
Weiſe lediglich, um dem Reich die Blamage zu erſparen, 
daß die erſte mit ſolchem Lärm gegründete Colonie in engliſche Hände 
überging, wie lange Jahre nöthig waren und welche Mittel angewendet 
werden mußten, um nur die ganz unzureichenden Summen für die 
afrikaniſche Geſellſchaft aufzubringen, iſt in friſcher Erinnerung. 

Und ſchon jetzt zeigt es ſich, wie gerechtfertigt die Bedenken der kun⸗ 


wachſenden Liebe, das Mädchen war in ſich ſtill geworden, die 
beſtimmte Art ihres Weſens hatte ſich in eine elegiſche Stimmung 
aufgeiöft, die Augen in ihrem feuchten Glanze hatten Momente, 
wo ſie zwei großen Thränen glichen, und der Großmutter gegenüber 
war ſie hingebender, nachgiebiger und geſchmeidiger geworden. Frau 
von Walis ſcharfem und erfahrenem Auge war das nicht entgangen, 
fie ſchien ſehr zufrieden mit dieſer Beobachtung zu fein. Als Mosjd 
Thomaſius, treu der empfangenen Weiſung, ihr eines Vormittags be⸗ 
merkte, daß er heute Abend beim großen Wurfſtoßen in der Reſſource 
„Stefan und Meier“ faſſen würde, wehrte ſie ab und ſagte: „Laſſen 
Sie das vorläufig, Mosjò Thomaſius. Es eilt nicht ſo ſehr, man 
muß derartige Dinge nicht brüskiren. Ich habe wie die Wilden den 
Grundſatz, man muß jedes Canoe feinen eigenen Weg gehen laſſen. 

Ob Hertha den Präſidenten wirklich liebte? 

Eines war ausgemacht, daß Gertrud den Präſidenten nicht aus⸗ 
ſtehen konnte. Er mochte keine Photographie⸗Albums, und ſie war 
eine leidenſchaftliche Sammlerin für das in Leder gebundene Pantheon 
der Freundſchaften; er liebte die Muſik nicht, und ſie, die Pfarrers⸗ 
tochter, war muſikaliſch aufgefüttert worden, ſie ſang mit ſo gewaltiger 
Stimme, daß ſie die Orgel in ihres Vaters Kirche übertönte, und 
daß von ihrem Geſange die Mauern von Jericho zuſammengeſtürzt 
wären. Und dann hatte der Präſident die große Schuld auf ſich ge: 
laden, den geliebten Giacomo aus dem Salon verbannt zu haben. 

Weißt Du warum, Hertha? Weil der Giacomo immer „Spitz⸗ 
bub“ ſagt, und der Präfident kann das nicht hören, weil er ſich ge: 
troffen fühlt. Weißt, Hertha, ich meine, es giebt auch innere Spitz⸗ 
buben, das ſind ſolche, bei denen man nie recht weiß, wie ſie s meinen. 
Und das ärgert mich bei dem — ich meine bei dem Präſidenten. 
Er iſt bald ſo, bald ſo. Ja, er iſt geſcheidt und man hört ihm gern 
zu — nicht eigentlich gern, aber man muß. Er iſt eine ſo moraliſche 
Mittelfigur, er iſt nicht ſchlecht, aber auch nicht ſo, daß man gern zu 


Sieh — ſieh — Gertrud, wie man 


digen Geldleute waren. Die Geſellſchaften haben ihrem Zweck in 
keiner Weiſe entſprochen und können das auch nicht. Ihre Haupt⸗ 
aufgabe ſollte Erhaltung und Regierung der Schutzgebiete ſein, Her⸗ 
ſtellung und Verwaltung von Ordnung, Gründung von Erwerbsgefell⸗ 
ſchaften, welche durch Plantagenbau, Viehzucht und Handel die Colos 
ausnutzen könnten. Aber dazu gehören große Summen und zwar für 
eine ganze Reihe von Jahren hinaus, welche für den Augenblick à fonds 
perdu ausgegeben werden müſſen, in der Hoffnung, daß in der Zukunft 
Steuern und Gebühren fie wieder einbringen. Zu folden Aufwen⸗ 
dungen iſt aber außer der Neu⸗Guinea⸗Compagnie keine der deutſchen 
Geſellſchaften im Stande! Es blieb ihnen daher nichts übrig als zu 
verſuchen, durch eigene wirthſchaftliche Anlagen in den Colonien etwas 
Einkommen zu erwerben und fo ihr Dafein zu friſten. Damit finfen 
ſie aber zu einfachen Erwerbsunternehmungen herunter und werden 
Concurrenten derjenigen Perſonen, welche unter ihrem Schutze Handel 
und Gewerbe zu treiben gedachten. Nothgedrungen ſchädigen ſie mit 
Hilfe ihrer ausgedehnten Privilegien dieſe privaten Unternehmer, 
um auf ihre Koften Vortheil zu ziehen, ruiniren damit aufs Tiefſte ihr 
Anſehen und erzeugen gewöhnlich Unruhe und Unzufriedenheit in dem 
Lande, deſſen friedliches Gedeihen ſie befördern ſollten! 

Die Ereigniſſe der letzten Monate in Oſtafrika und im Hererolande 
ſind ſchlagende Beweiſe für die Wahrheit dieſes Gedankenganges. Weit 
entfernt, dem Reiche irgend einen von den erwarteten Vortheilen 
zu gewähren, verurſachen dieſe Geſellſchaften nichts als die 
ſchlimmſten Verlegenheiten, und der Schutzbrief wird einfach zum 
Mittel, die deutſche Regierung moraliſch zu zwingen, für die unge⸗ 
ſchickten Unternehmer ee 

Nach alledem 1 es gar keinem Zweifel, daß ſo nicht weiter 
gewirthſchaftet werden kann; die privilegirten Gefellſchaften 
müſſen beſeitigt, die Schutzgebiete jedem Unternehmer, der Luſt und 
Vertrauen zu einer Anlage daſelbſt hat, geöffnet werden. Die Regie⸗ 
rung wird ja ohnehin ſchon überall ebenſo wie der Schutz durch Reichs⸗ 
beamte und die Marine ausgeübt. Größere Opfer aber zu bringen, 
dazu liegt ſicherlich weder Veranlaſſung, noch bei der euro⸗ 
päiſchen Lage die Möglichkeit vor. Daß dieſes Verfahren am 
eheſten Erfolg verſpricht, beweiſen die damit in Kamerun und Togo ge⸗ 
machten Erfahrungen.“ ; ; 

Aus Berlin wird der „N. Fr. Pr.“ über die Reſultate der Zwei⸗ 
Kaiſer⸗-Zuſammenkunft heute in bemerkenswerther Weiſe noch Folgen: 
des geſchrieben: 

In den politiſchen Kreiſen herrſcht hohe Befriedigung über den Ver⸗ 
lauf der Begegnung der beiden Monarchen. Allerdings ſind keine neuen 
ſchriftlichen Abmachungen bier getroffen worden, durch den Umſtand 
aber, daß man ſich perſönlich wieder nähergerückt, daß die Eventua⸗ 
litäten, zu denen die europäiſche Lage führen könnte, zwiſchen den 
Monarchen wie zwiſchen ihren militäriſchen und politiſchen Rathgebern 
beſprochen wurden, iſt ein politiſches Verhältniß ſo intimer Art ge⸗ 
kennzeichnet, wie es kaum je zwiſchen zwei großen Staaten beſtanden 
hat. „Gewiß“, ſagte mir heute ein Diplomat, „Wortlaut und Inhalt 
des alten Bündniſſes haben ſich nicht verändert, aber heute iſt 
die urſprüngliche Beſtimmung, nach welcher der Casus foederis 
1 nicht mehr ſo enge umſchrieben; heute weiß man in Wien 
un 


geſehen worden, in denen beide Staaten vereint zum Angriffe vor⸗ 
ehen würden, wenn fie, bis zum Aeußerſten gereizt, ein raſches Los⸗ 
75 dem faulen Frieden vorziehen würden. Der Wunſch, den 


Freien nicht geringer geworden. Der Kanzler hält daran feſt, daß die 
Erhaltung des Friedens jedem anderen Triumphe vorzuziehen ſei, eine 
Anſchauung, welche beide Monarchen theilen. Nach wie vor wird man 
ſich alſo darauf beſchränken, Alles vorzubereiten, um genügend gerüſtet 
N fein; aber man wird Alles thun, um unnütze Conflicte zu vermeiden.“ 

ach Andeutungen, die mir weiter geworden ſind, iſt dieſe Auffaſſung 
zunächſt dahin zu deuten, daß in Deutſchland wie in Oeſterreich zur 
Verbeſſerung der Heereseinrichtungen neue Anſprüche 
werden geſtellt werden müſſen. Man verfolgt hier nicht ohne 
Sorge die großen Fortſchritte der franzöſiſchen Armee, und mare 
wünſcht, daß auch die Armeen der Verbündeten gleichen Schritt mit 


2 


zurückzuhalten ſchien. Den beiden Mädchen konnte das nicht auf⸗ 


fallen, die hatten nur auf ihre Defenſive zu denken, wenn Herr vom. 
Kempen fie mit Neckereien angriff, wenn er, wie das von ihm Ab⸗ 
ſicht ſchien, ihre Lieblingsbeſchäftigungen beſpöttelte, ihre Sympathien 
in der Litteratur wie in der Politik ſeiner ſcharfen Kritik unterzog. 


Ihm ſelbſt ſchien das befangene Weſen der Herrin des Hauſes zu 


entgehen, wenn ſie an ſeiner Seite ſaß, wenn ihr Auge mit dem Ge⸗ 
danken der Erinnerung an feinen Zügen hing und aus der Bruſt 
ſich eine Frage auf die Lippen zu drängen ſchien. Im nächſten 
Augenblick war der Laut zu erwarten, aber dann ſchloſſen ſich dieſe 
feſter zuſammen, und Frau von Walis nahm an der allgemeinen 


Debatte des Theetiſches um fo eifrigeren Antheil, um alle Fragen, 


alle Gedanken von ſich abzuwehren. 

Eines Abends kam die Rede auf das Reiſen. Frau von Walis 
ſprach davon, daß ſie Hertha zu Liebe ihre Antipathie gegen das 
Reiſen aufgeben und in dieſem Sommer mit ihr vier oder ſechs Wochen 


Berlin, daß ein Staat dem andern nicht nur ſein Gebiet 
garantire, ſondern daß ſich der eine bedroht erkennt, wenn 
die Lebensbedingungen des andern angegriffen würden. 
In den vielen Erörterungen, die hier ſtattfanden, find auch Fälle vor⸗ 
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rieden zu erhalten, iſt damit in den deutſchen wie in den öfterreichiſchen 
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in die Welt hinausfliegen würde, nach Italien, Tyrol, nach Konflane 1 


tinopel oder Lappland, gleichviel, wohin der Enkelin Sinn ſtände. 


Hertha war dazu ſtill, als hätte ſie das nicht gehört. i 
Erſt auf ein Anrufen der Großmutter, die anſtatt ihres Schweigens 


4 


einen lebhaften Ausdruck des Dankes erwartete, hob fie den Kopf 


empor und ſagte: „Wie Du willſt, Großmutter! Ich bliebe welk 
lieber den Sommer hier!“ 5 


Dann fuhr ſie an ihrer Arbeit fort, und der Blick der Frau von 8 


Walis ging zunächſt nach dem Präſidenten, als wolle fie ſich fagenz 
„Es iſt richtig!“ 


„Sie, Herr von Kempen, haben natürlich ſchon die halbe Welt 


geſehen?“ wandte ſich die Großmutter an den Präſidenten, der eben 
Gertrud den Faden unter den Händen wegzog. 

„Nein, gnädige Frau. Ich weiß, in unſeren Tagen iſt es eigent⸗ 
lich ein Erforderniß der Bildung, daß jeder Menſch eine Reiſe um 
die Welt gemacht haben muß, aber dann muß ich mich als ſehr un⸗ 
gebildeten Menſchen bekennen. Ich kenne alle Landſtraßen und Feld⸗ 
wege in meinem Regierungsbezirk, ich kann Ihnen ſogar ſagen, wie 


viel Steinhaufen zur Unterhaltung der Straßen nothwendig ſind und 
in wie ang ſie liegen müſſen, doch von den Steinhaufen 


der Menſchheit, von den Pyramiden, von Herkulanum und Pompejk 

kann ich Ihnen nichts erzählen, als das, was allenfalls im Bädeket 

ſteht. Wie hätte ich das auch machen follen? Studien — Examina 

— 8 ſich mit den Vorgeſetzten herumärgern — woher die Zell 

und — das 

Wechſel für mich auf der Univerſität zuſammengebracht hat.“ 
Gortſetzung folgt.) 


Geld? Es hat nur immer Mühe gekoſtet, daß man die 3 
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. 
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In Anbetracht des ſchweren Unrechts, welches einem deutſchen Reichs⸗] Schreiben vom 23. c. zur Sprache gebrachte Fall von Mißhandlung wird 
angehörigen dadurch widerfahren iſt, daß die zur Unterdrückung des einer ſtrengen Unterſuchung unterzogen werden. von Sobbe, General⸗ 
Sclavenhandels verhängte oſtafrikaniſche Blokade engliſcherſeits unter] lieutenant und Dipiſions⸗Commandeur.“ Zur Erklärung der 2 — Sätze 
Ueberſchreitung der durch die Blokade⸗Erklärung gezogenen Schranken in] des Briefes bemerkt die „Berl. Zig.“ Folgendes: In Folge unjerer Mit⸗ 
einſeitig engliſchem Intereſſe benutzt worden iſt; . ng ya über den Fall Affmann hatte eine Wittwe, Fran S. in Stendſitz, 
In Anbetracht ferner der Ränke, durch welche deutſche Reichsangehörige] Kreis Karthaus, an den Fleiſchermeiſter Affmann einen Brief gerichtet, in 
in Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika wiederholt benachtheiligt wurden, und der 


welchem ſie demſelben ihr Mitgefühl ausdrückte und dabei hnte, daß 
Hinderniſſe, welche dem geſetzlichen und rechtmäßigen Vorgehen deutſcher 


0 her [ihr er Sohn während feines Militärdienſtes im vorigen Jahre eine 
en n engliſche Staatsangehörige daſelbſt widerrechtlich bereitet ähnliche Behandlung wie der verſtorbene Affmann erfahren habe. Sie 
worden ſind; 


dem Gegner halten. So gerüſtet, dürften die mitteleuropäiſchen Mächte 
den Frieden noch auf lange Zeit hinaus wahren und den großen Ent⸗ 
ſhieden em Wert den man vielfach ſchon ſehr nahe glaubte, hinauszu- 
chieben in der Lage ſein. 


N Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg wieder eine neue Verſion 
über den Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers mitgetheilt. Das betreffende 
Me Telegramm lautet: „Wie jetzt beſtimmt worden ift, wird der Zar von 
Kopenhagen aus nach Berlin kommen. Der Thronfolger wird die Kaiſer⸗ 
manöver mitmachen und dabei fein weſtfäliſches Husarenregiment be⸗ 


Zeugen nennen können 


grüßen.“ Die „Köln. Ztg.“ fügt dieſer Meldung hinzu: In Berlin 
iſt der Zarenbeſuch unſern Nachrichten zufolge bisher diplomatiſch nicht 


angemeldet. 
Deutſchland. 


In Anbetracht weiter der Schädigungen, welche deutſche Handel⸗ 
treibende in Weſtafrika erfahren dadurch, daß die engliſche Royal⸗Niger⸗ 
Company, mit Verletzung der Congoacte und des zwiſchen Deutſchland 
und England getroffenen Abkommens, auf der freien Fahrſtraße des Niger 
und Benné durch unerſchwingliche Zölle und andere willkürliche Maß⸗ 
nahmen jeden Mitbewerb unterdrückt, während einem von ihr beraubten 
und ausgewieſenen deutſchen Händler nach Jahr und Tag die nöthige 
Genugthuung und Entſchädigung noch immer nicht zu Theil geworden ik 

Anbetracht endlich der Ausdehnungsbeſtrebungen engliſcher Geſell⸗ 
ſchaften, die, im Widerſpruch mit den internationalen Vereinbarungen 
über die Abgrenzung der Intereſſenſphären, Hoheitsrechte auch in den 


habe ni erſtattet, doch habe fie damals keine 
und ſei alb mit ihrem Strafantrage 1 worden. Herr Affmann 
hat dieſer Mittheilung in ſeinem Schreiben an das Militärgericht Er⸗ 
wähnung gethan, und, wie aus der Antwort des Letzteren — — 
wird nun auch über dieſen Fall eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet werden 


Großbritannien. 
A. C. London, 17. Auguſt. [Strike der Dockarbeiter.] Unter 
den Londoner Dock ern iſt ein aus „der ſich auf die 
roßen Tilbury Docks ausdehnen dürfte, falls die von den Arbeitern ge⸗ 
orderte Lohnerhöhung von 6 Pence per Stunde nicht bald bewilligt wird. 
Mehrere tauſende ſtrikende Dockarbeiter veranſtalteten geſtern eine Kund⸗ 
ung und marſchirten mit Bannern und klingendem Spiele durch die 


interländern der deutſchen Niederlaſſungen zu erwerben und dadurch die geb 1 . 
[Entwicklung der Ben zu verhindern Sach — 2 Straßen des Oſtendes ud 5 City. Die Ordnung wurde indeß, Dank 
legt die Verſammlung Verwahrung ein gegen die Verletzung deutſcher] den trefflichen Sicherheitsvor 3 . City⸗Polizei, 3 geſtört. 
Rechte in Afrika durch engliſche Staatsangehörige und bittet, in dem] Die großen Docks in Poplar ſind geſchloſſen, worunter das Exportgeſchäft 
— an — en ee ba Ep — vor ungemein leidet. 
en Deutſchen im Auslande Schutz u un schaffen welt EEE TEEN Re FTP RT EEE: 
Se. Durchlaucht wolle Mittel und Wege Anden, dieſen die deutſchen Telegraphische Witterungsberichte vom 18. August. 
Intereſſen ſchwer ſchädigenden Zuſtänden ein Ende zu machen.“ Von der deutschen See warte zu Hamburg. 
Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen, und mit einem Beobachtungezeit 8 Uhr Morgens. 


furth bezeichnete ſodann die engliſchen Angaben, als ob Emin Wadelai 
verlaſſen habe, als falſch. Emin werde ſein Land nicht verlaſſen, aber er 
müſſe eine geſicherte gan mit der Küſte haben, ſolle er nicht 
untergehen. Redner ſchloß, wie das übrigens ſämmtliche Redner betont, 
daß ſich der Proteſt nicht gegen die englische Regierung oder gegen das 
—— Volk als ſolches richte. Reichlicher Beifall lohnte auch dieſen 

ner. Zum Schluß faßte der Herr Geh. Juſtizrath Profeſſor Dr. von 
Cuny das von den drei Vorrednern Geſagte nochmals in knapper 
äuriftiicher Form zuſammen, indem beſonders der Rechtsſtandpunkt betont 


worden iſt und daß dieſelben durch einen Unteroffier zur That 
angeſtiftet worden ſind. Die Schuldigen werden ſeiner Zeit kriegs⸗ 
gerichtlich nach den Geſetzen beſtraft werden. Dagegen hat die ſofort 
nach der Meldung von dem Tode Ihres Sohnes vor der Beerdigung 
diesſeits angeordnete gerichtliche Leichenöffnung keinen Anhalt für das 
Vorhandenſein eines urſächlichen Zuſammenhanges zwiſchen der demſelben 
am 15. Juni zugefügten Mißhandlung und der Bruſtfellentzündung, 
welche ſeinen Tod herbeigeführt hat, ergeben, auch iſt entgegen der in 
dem Artikel der „Berliner Zeitung“ vom 24. Juli 1889 Nr. 170 ent- 
haltenen Angabe, wonach bei der Aufnahme Ihres Sohnes in das 


Der Vorſitzende der Berliner Abtheil Dr. Ebert, eröffnete] Hoch auf Kaiſer Wilhelm ſchloß die Verſammlung gegen 10% Uhr. S583 2 2 | 
die Verſammlung, indem er betonte, daß keine Agitation für Dr. Peters Man wird ja nun ſehr bald von der „Nordd. Allgem. Zeitung“ 3331855 5 | 
ortrieben werden und die Berfanmlung kein Ausdruck des Mißtrauens hören, welche Aufnahme dieje „Reſolution“ an zuſtändiger Stelle findet. Ort. s232|=35j Wind. | Wetter. Bemerkungen. 
n die segierung ſein ſollte. Der Schriftführer theilte darauf i . 2 321875 | 
mit, daß 74 Zuſchriften von Vereinen aus S eingegangen ſcien [Raiferin Friedrich] wird dem Vernehmen nach in der erſten Woche S 2 Z= = 
kmh ihre immung zu dem Borgehen ber hieſigen Ab- des September nach Schottland kommen. Die Kaiſerin wird an Bord Tallegamerg 8 N SW 7 wolkig 
theilung erklä leſen wurden Bufchriften aus Köln, Tübingen, der königl. Pacht „Victoria and Albert“ direct von Vliſſingen nach Aberdeen „„ | 16 SW 2 heiter j 
Mülbauſen i. E. und ein Brief des Proßeſſors v. Treitſchke. (Natürlich!! fahren. Christionsund .| 741 13 W4 wolkig. 
Es wurde darauf Herrn Staudinger das Wort ertheilt, welcher über B. P. N. [Zur Unfall verſicherung.] Ueber das Verfahren, welches] Kopennagen 757 15 WSW 2 wolkig. 
die Vorgänge im Niger⸗Benus⸗Gebiet rte und an verſchiedenen draſti⸗einzuſchlagen iſt, wenn nach den Rechnungsabſchlüſſen der Verſicherungs⸗ Stockhoim 759 15 W 4 h. bedeckt. 
hen Beiſpielen zeigte, daß die Engliſchen Handels⸗Geſellſchaften — zuerit | anftalten für ein Rechnungsjahr die Einnahmen nicht ausreichen, | Haparanda... 74 13 W 4 Veiter. 
ie National African Company, ſpäter die Royal Niger Company — die um den vorgeſchriebenen Relerefonds aufzubringen und die Verwaltungs: Petersburg 752 13 8 2 bedeckt, 
Deutſchen Händler und Reiſenden von jeher bedrückt und geſchädigt hätten. |foften zu decken, hat ſich das Reichs⸗Verſicherungsamt in einem Beideide | Moskan....... 757 13 W 1 E 
Auch bie Royal Niger Company jchr hohe Zölle und Monanole vom 26. Juni 1889 wie folgt ausgeſprochen: Cork Ww Iki 
Sb welches beides durch die Congo⸗Acte nicht geitattet ſei. Zum „Rah der allgemeinen Begründung des Entwurfs des Bauunfall- E ee Peek 
Schluß ging Redner näher auf den Fall Höningbaus ein, um ſchließlich]! verficherungsgeſetzes hat die Verufsgenofßenſchaft das Rifico der Ber⸗ Cherbourg C 
die Anweſenden aufzufordern, gegen dieſes principiell feindfelige Verhalten] ſicherungsauftalt zu tragen; andererſeits fallen ihr aber auch die etwaigen] keller 260 16 WSW 2 wolkenlos. 
der Engländer gegen en Intereſſen Proteit zu erheben. Man lleberſchüiſſe zu, foern dieſelben für die Zwecke der Berſicherungsanſtalt zu ... . 1 8 
vertraue der Leitung des Reichskanzlers Fürſten Bismarck, daß er allen] entbehrlich find. Die Motive weiſen zugleich darauf hin, daß die Box: | Hamburg 700 | 16 meu 3 Twolkig. us — Gem 
Deutſchen auch im Auslande Recht verſchaffe, aber die ial⸗] ſchrift des $ 30 des Unfallverſicherungsgeſetzes den betheiligten Berufs⸗ |Swinemünde..i 759 | 16 IWSW 3 |bedeckt, —— — 
itik mü in e B net wolle man über: | genoſſenſchaften die Möglichkeit giebt, das aus den Verſicherungsanſtalten Neufanr wasser 757 19 SW 2 |jwolkig. acht, 
upt die Colonien beibehalten. Und das letztere müſſe Deutſch⸗“ ihnen erwachſende Rifico auf gemeinſame Schultern zu nehmen und es Memel . 756 16 SW 4 Regen. 
es jetzt zu einem Induſtrieſtaat geworden ſei, welcher] dadurch zu vermindern. zer wird es an verſchiedenen Stellen der | Paris 765 15 heiter. | 
auf die Dauer der Colonien nicht entbehren könne. — Laut Motive als außer Zweifel ſtehend bezeichnet, daß für Fehlbeträge, welche] Münster 762 15 W 2 h. bedeckt. 
1 Bravo belohnte den Redner. eichard ſprach ſodann über Deutſch⸗] ſich bei der Verſicherungsanſtalt ergeben, die Berufsgenoſſenſchaft als] Karler ume 763 20 SW 1 beiter. f 
| Südweſt⸗ und Oſtafrika, indem er die im Allgemeinen bekannten Ereig: | „Trägerin“ der letzteren aufzukommen hat. Hieraus ergiebt ſich, Baß, Wiesbaden. 763 18 stin h. bedeckt. Abds. Wetterleucht. 
im Hererolande wiederholte, über die Politik der Engländer gegen wenn die Einnahmen der Verſicherungsanſtalt in der That nicht aus: | Münenen .....] 766 21 SW beiter 
die Boeren u ; chen berichtete, einige eigene Erfahrungen mit-] reichen follten, um den een Reſervefonds derſelben anzu: | Chemnitz 1762 18 WSW 3 wolkig. 
und die Anſicht ausſprach, daß die jetzt r] ſammeln und die für die Anſtalt verwendeten Verwaltungskoſten zu | Berlin 760 18 W2 wolkig. Heute früh Regen. 
Damaraland zu klein ſei, um Wandlung ſchaffen zu können. In Oſtafrika] beſtreiten, der fehlende Betrag aus Mitteln der Berufsgenoſſ ge⸗ Wien 761 15 80 1 wolkenlos. 
hätten ſich die Engländer von Dr. Peters gleichſam ü mpeln laſſen;] deckt werden müßte. Allerdings aber könnte die Berufsgenoſſenſchaft, Bresiann 762 18 80 2 heiter. 
us hätte England in Oſt⸗Afrika auch ſoviel ceſſionen gemacht, wenn in künftigen Jahren die Verſicherungsanſtalt Ueberſchüſſe hat, aus 5 761 5 me 
um in Egyopten freie zu behalten. Der Vortragende ging fobanı | dieſen Erſatz beanspruchen. Der von der Berufsgenofieniaft hiernach lee 4 A 1 
näher auf die Intriguen des englischen General-Gonfuls Sir John Kirk] vorzuschießende Betrag wird unter den Berwaltungsfoſten derſelben zu] Pian. ... TBB | — 2 
2 das Vorgehen der 2 ſowie der Seren: | verrechnen fein.” Triest 66 23 “wre — 
ellſchaft ein, um i orderung zu knüpfen, die deutſche (In Sachen des Soldaten Affmann das Militärgericht an „ Vebersi Witterung. g 
Regierung möchte doch möglichſt bald ſichere Grenzen nach dem Tanganyifafee | den Vater des Verſtordenen, nad man in e auf]. Der Luftdruck, ist am höchsten über Tr Pere D grz een 
ſchaffen. Der letzte in der der tlichen Redner war Herr] Uſedom, folgendes Schreiben gerichtet: „Berlin, den 31. Juli 1889. Norden hin bis zu dem Minimum über Nord-Skandinavien ziemlich 
Prof. Dr. Schweinfurth, welcher in äuberft ſch und fein durch⸗ Königl. Gericht der 1. Sarbe-Aufanterie-Divifton. Auf Ihr Schreiben | gleichmässi ab, sodass die Isobaren über Europa ostwärts verlaufen 
dachter Rede die Verdienſte Emin Paſchas, des Nachfolgers des edlen vom 23-d. M. dient Ihnen Folgendes zum Beſcheid: Die noch nicht ab⸗ [und westliche und südwostliche Winde daselbst überall vorherrschend 
ʒ]ů᷑ . ß... 
n ilfe, d. h. n und Munition, zu bringen, alle a a vor ſeinem von urchgeprüge 5 > > . 
habe ſich Emin in feinem Lande ſelbſt geſchaffen. Prof. Schwein⸗ Auf dem Gebiete Kiel-Kassel und Rügen waldermünde fanden Ge- 


witter statt. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 19. Auguſt. 
Ankauf einer Apotheke. Apotheker Heilberg in Breslau hat die 
Humboldt⸗Apotheke in Görlitz käuflich erworben. f 


Lazareth verſchiedene gebrochene Rippen conſtatirt wurden, feſt⸗ 
geſtellt, daß ein Rippenbruch nicht vorgelegen hat. Bebufs Gr: 
mittlung von Zeugen für die Mißhandlung ſelbſt, welche von den Be⸗ ] { id I N 
theiligten nicht in Abrede geitellt wird, iſt es erwünſcht, daß Sie dem os der beiden vierklaſſigen Schulſyſteme in ſechsklaſſige be 
Gericht der Erſten Garde⸗Infanterie⸗Diviſion mittheilen, wem Sie das hördlicherſeits nicht genehmigt werden könne. Der Magiſtrat begnügte 
Schreiben des Hauptmanns und Compagnie⸗Chefs von Horn, ſowie die er⸗ ſich bei dem Regierungsbefcheibe nicht, ſondern wurde unter aeg nder 
haltenen Telegramme zugeſtellt haben. Auch der von Ihnen in dem Widerlegung der Gründe der kgl. Regierung bei dem Cultusminiſter vor⸗ 


wurde, den auch Dr. Peters dem engliſchen Admiral Freemantle gegen⸗ 
über eingenommen habe, indem er ſagte: „I want my right!" Zum Schluß 
verlas Herr v. Cuny folgende Reſolution: 

e „Die auf den heutigen Tag nach dem Architektenhauſe hierſelbſt einbe⸗ 
0 sei Verſammlung der Abtheilung Berlin der Deutſchen Colonial⸗ 


— Grünberg, 18. Auguſt. r Im März cr. 
erhielt der Magiſtrat von der königlichen Regierung zu Liegnitz den Bes 
ſcheid, daß die von den hieſigen ſtädtiſchen örden beſchloſſene Umwand⸗ 


Üſchaft richtet an Se. Durchlaucht den Kanzler des Deutſchen Reiches, 
ürſten von Bismarck, in tiefſter Ehrfurcht folgende Bitte: 


werden. Endlich babe ich es doch herausbekommen, und Sie können] Fremdenblatt“ bemerkt, dem Unternehmen einer Dampfſchifffahrteinrichtung 

etzt 150 Worte in der Minute in den Apparat hineinſprechen, er wird fie in St. Moritz auf Jahre hinaus die Lebensfähigkeit abſchneiden. 

onen alle deutlich und klar wiederholen. Sie werden ſich einen Begriff — 
von der Schwierigkeit meiner Arbeit machen, wenn ich Ihnen ſage, daß 
die Eindrücke auf den Cylinder bei dem Laute „S“ To klein find, daß man 
fie kaum mit dem Mikroſkope wahrnehmen kann. Dies giebt Ihnen auch 
eine Anſchauung meiner Art, zu arbeiten. Ich bin kein Theoretiker und 
kein Gelehrter. Die Theoretiker und Gelehrten erzielen große Erfolge, 
indem ſie in gewählter Sprache dociren, was andere gethan haben. Aber 
alle ihre Formelkenntniß zuſannnengenommen hat der Welt noch nicht 
drei oder vier Erfindungen von einigem Werthe gegeben. Es iſt ſehr 
leicht, allerhand ſtaunenerregende Sachen zu erfinden. Die Schwierigkeit 
liegt aber darin, ſie ſo zu vervollkommen, daß ſie einen wirklichen prak⸗ 
tiſchen Werth im Verkehrsleben erhalten. Das find die Sachen, mit 
denen ich mich beſchäftige.“ — Die Lebensweiſe des großen Erfinders iſt 
eine äußerſt mäßige. Er hat ſich darüber vor ſeiner Abreiſe nach Europa 
einem amerikaniſchen Berichterſtatter gegenüber folgendermaßen geäußert: 
„Es iſt wahr“, ſagte er, „ich arbeite hart. Dabei aber ſchlaſe ich ſelten 
mehr als 4 Stunden täglich. Manchmal ſchlafe ich 10 Stunden, aber 
dann beſinde ich mich nicht wohl hinterher. Meine Augen ſchmerzen mich, 
und es fällt mir ſchwer, wach zu bleiben. Ich habe dies von meinem 
Vater geerbt, welcher ein ſehr alter Maan iſt und wenig ißt und noch 
weniger ſchläft. Ich nehme ein Pfund Nahrung täglich zu mir. Dieſelbe 
iſt ſehr einfach und beſteht aus etwas geröſtetem Brote, einigen Kar: 
toffeln oder Aehnlichem. Bin ich an der Arbeit, jo arbeite ich Tag ı 
Nacht durch und ſchlafe in meinen Kleidern. Meine Schlafzeit beginnt 
um 1 Uhr Nachts. Wenn ich um 5 oder 6 Uhr aufitehe, bin ich wie 
neugeboren. Mehr Schlaf brauche ich nicht.“ 


„ Dem Verdienſte feine Krone! Dem Legationsrath Ernſt von 
Wildenbruch, der bekanntlich den Kaiſer Franz Joſef in Berlin mit einem 
am e der Ankunft des Kaiſers als verſificirter Leitartikel an der Spitze 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ abgedruckten Poém begrüßte, 
wurde, wie die „Budapeſter Correſpondenz“ mittheilt, der Orden der 
Eiſernen Krone dritter Klaſſe verliehen. 


Ein Schiffsbrand in 6000 Fuß Höhe überm Meeresſpiegel darf 
füglich als ein — Meerwunder betrachtet werden. Dieſer merkwürdige 
Vorfall ereignete ſich an einem der letzten Tage in St. Moritz in Grau⸗ 
bünden. Unlängſt war dort hinauf aus Zürich ein kleiner Naphtadampfer 
transportirt worden, welcher auf dem kleinen St. Moritzſee zur Verfügun 
der Curgäſte gehalten werden ſollte und in der That auch zur Freude un 
gal a, u Ten ene Te Dr dee dee 

atte. nun letzten Montag früh der Beſorger des Schiffes, ein junger N 
Mann aus Zürich, in — Weiſe zur Fahrt ı wollte, ſah erbebt ſich Alexanders Koloſſalſig 
er ſich plötzlich von einem Flammenmeer umgeben, das ihn nöthigte, jofort | land“, 
ins Waſſer zu ſpringen und ſich durch Schwimmen ans Land zu retten.] finniſchen 
Er erlitt ſchwere Brandwunden, ſo daß an ſeinem Aufkommen 8 haltend. 
wird. Da das Schiff noch unter ſeinem Schutzdach lag, ſo iſt ; 
jenem verbrannt. Nach kurzer Zeit war das Schiff und das Stations⸗ 
haͤuschen ein Aſchenhaufen. Dieſer Vorfall wird, wie das „St. Moritzer 


Klein e Chronik. 


| »Eine Unterredung mit Ediſon. Die Parifer Ausgabe des 
„Newyork Herald“ veröffentlicht ſoeben eine intereſſante Unterredung, die 
; einer ihrer Mitarbeiter mit Ediſon in deſſen Wohnung, Hotel du Rhin, 
1 gr hat. Zunächſt fragte der Interviewer ſelbſtverſtändlich nach dem 
Ki Eindrucke, den Paris auf den großen Amerikaner machte. „Nach dem, 
was ich bis jetzt davon geſehen habe,“ antwortete Ediſon, „finde ich es 
immens. Ich habe mir vorgenommen, es ganz und gar kennen zu lernen, 
155 ehe ich abreiſe. Geſtern machte ich mit einem Freunde eine Wagenfahrt 
RL durch die Straßen der Stadt. Nachdem wir eine Weile unterwegs waren, 
fragte er mich, ob ich wohl wüßte, wo wir uns befänden. Ich ſchloß die 
Augen, um einen Augenblick lang den Plan der Stadt zu betrachten und 
antwortete, daß wir ganz in der Nähe der Place Vendome fein müßten.“ 
— „Wie,“ unterbrach ihn der Interviewer, „Sie ſchloſſen die Angen, um 
den Plan zu betrachten?“ — „Jawohl,“ antwortete Ediſon und deutete 
mit dem Finger gegen ſeine Stirn, „das habe ich Alles hier drinnen. 
Wenn ich den Plan einer Stadt eine Zeitlang aufmerkſam betrachtet habe, 
IK vermag ich ihn mir im Kopfe mit geſchloſſenen Augen Linie für Linie 
. nachzuziehen. Ebenſo geht es mir mit den Maſchinen. Wenn ich mir 
bi den Mechanismus einer ſolchen, die ich ginn habe, vorftellen will, 
brauche ich nur die Augen zu f chließen, und ſofort ſteht derſelbe deutlich 
in allen ſeinen Einzelheiten vor mir. Das iſt ein großer 1 5 nicht 
1 wahr? Dafür habe ich aber zum Ausgleiche ein ſehr ſchlechtes ächtniß 
12 für die Geſichter der Perſonen, die ich geſehen habe. Vielleicht liegt dies 
daran, daß ich mich wenig um dieſelben kümmere.“ — Nun fragte der 
Berichterſtatter, ob es wahr ſei, daß Ediſon einen Apparat erfunden habe, 
vermittelſt deſſen es möglich ſei, daß z. B. ein Mann in Newyork ſehen 
könnte, was ſeine Frau in Paris treibt. Der große Erfinder lächelte. 
nicht,” ſagte er, „ob das eine wirkliche Wohlthat für die 
jedenfalls würden die Frauen dagegen ge 9 

r z. B. 
Central⸗ 


Knuſtuotizen. 


Den „Münch. N. N.“ zufolge werden jetzt in Wien Decorationen für 
eine neue Bühne zum Oberammergauer Paſſionsſpiel gemalt. 
Die Bühne ſelbſt baut Lautenſchläger. Sie wird 16 Meter breit und 
17 Meter tief. 46 Decorationen, durchweg „Proſpecte“, bringen Beduten 
aus Paläſtina. Einige Scenen werden fortan nach berühmten alten 
Meiſtern geſtellt, wie z. B. das „Abendmahl“ nach Lionardo, die „Kreuzi⸗ 
ung“ uach Rafael; fur die Landſchaft haben Hildebrandt und C. H. 
Si r die Vorlagen geliefert, und auch Dore bat Verwendung gefunden. 
erufalem erſcheint in vier Aufnahmen. Eine große Wandelderoration 
dringt das Paradies, den Calvarienberg und ſchließlich einen Stadttheil 
Jeruſalems (für den „Einzug“). Auch zwei Vorhänge werden von Burg⸗ 
dardt in Wien gemalt: ein Zwiſchenvorhang und der Hauptvorhang mit 
der von Laubwerk umrankten Vedute von Bethlehem. Die A 
ſind auf Holzwände gemalt, die in Rollen laufen und vor⸗ und zurück⸗ 
geſchoben werden, ebenſo wie die Couliſſen und die Hintergrund⸗Decora⸗ 
tionen, deren einzelne transparent bergeſtellt worden find, was Oeffnungen 
in der Holzwand bedingte. Die Bühne hat Oberlicht und wird mit einem 
Glasdach gedeckt. 2 
In der St. Maria⸗Himmelſabrts⸗ (Jeſutten) Kirche in Köln, 
deren Bau 1618 begonnen, 1629 vollendet wurde, ſind, nach einer Mit⸗ 
theilung der „Köln. Bolfsg % unter der Tünche der Chorgewölbe gemalte 
Blumenranken entdeckt worden, die aus allen Zwickeln aufzuſchießen 
ſcheinen. In zahlreichen Farben vortrefflich ausgeführt, beben ſie ſich 
von dem weißlichen, durch Gelb etwas abgetönten Grunde ſehr beſtimmt 
ab, und die geflügelten Engelköpſchen, welche bei manchen derſelben je 
aus einem Aumenkelche rauskommen, erhöhen noch den Reiz dieſer 
einfachen, aber reizvollen Malerei, die man in der ſonſt ſo wenig Farben 
aufweiſenden Kirche nicht hätte vermuthen follen. Zeichnung und 
Colorit ſind dieſe Blumenranken denjenigen ſehr verwandt, die vor einigen 
Jahren in unſerer St. Co a⸗Kirche entdeckt wurden. Wie die letztern 
Per der Leitung des Caplans er — Per en Sn 
„ſo iſt auch an der correcten Herſtellung der ſoeben zu e ge⸗ 
tretenen um fo weniger zu zweifeln, als die Reſtauration denſelben Händen 
anvertraut iſt. 


ch weiß 


Verbeſſerungen beziehen ſich haupt⸗ 
ee Sieben M 


re 1809 die ſelbſtſtändige Verwaltung Faulen für alle 
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- Nationalen Solidarität. 


bah 


ſtellig. Der Magiſtrat ging von der Anſicht aus, daß es der Schulbehörde 
nur erwünſcht ſein könne, wenn eine Commune freiwillig Opfer zur 
Hebung des Volksſchulweſens bringe. Geſtern erhielt nun der Magiſtrat 
die Mittheilung, daß der Cultusminiſter die Umwandlung der beiden vier⸗ 
klaſſigen Schulen in ſechsklaſſige genehmigt hat. 

§ Striegan, 15. Auguſt. [Aufhebung der Jahrmärkte.] Wie 
J. 3. berichtet wurde, war auf Antrag des Hargerpekeins von Seiten der 
ſtädtiſchen Behörden die Aufhehung der noch beſtehenden drei Jahrmärkte 
beſchloſſen worden. Der Provinzialrath hat dieſem Beſchluſſe ſeine Ge⸗ 
nehmigung ertheilt und ee der Jahrmärkte für bieſigen Ort 
vom Jahre 1891 ab genehmigt. Nur die vier Viehmärkte bleiben beſtehen. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
d. Danzig, 19. Aug. Die Gemahlin des Abgeordneten 
Be iſt geſtern Nacht in Folge eines Blutſturzes in Zoppot ge⸗ 
orben. 


u. Petersburg, 19. Aug. Der Zar reiſt am 23. Auguſt nach 


Kopenhagen ab, von wo aus er ſich am 16. September nach Potsdam 


begiebt, um vier Tage dort zu verweilen. 


Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 19. Aug. Oaatöniifer v. Bötticher iſt geſtern zur 
Kur nach Carlsbad gereiſt. 

Dortmund, 19. Aug. Der geſtern in Dorſtfeld abgehaltene all: 
gemeine Delegirtentag der Bergarbeiter beſchloß, wie die „Rhein.“ 
Weſtſ. Zig.“ meldet, eine Eingabe an den Reichstag zu richten behufs 
Berathung eines Geſetzes über die Bildung von Arbeitsämtern, 
Schiedsgerichten und alljährlich zuſammenzuberufenden Lohnregulirungs⸗ 
Commiſſionen. Einer Anregung, an den Kaiſer während feiner An⸗ 
weſenheit in Münſter eine Abordnung zu ſenden, um demſelben über 
die Lage der Bergarbeiter und über die Maßregelungen von Berg⸗ 
arbeitern Bericht zu erſtatten, wurde ſchließlich keine Folge gegeben. 

Trieſt, 19. Auguſt. Bei dem aus Anlaß des geſtrigen Geburts⸗ 
tags des Kaiſers von Oeſterreich ſtattgehabten Diner brachte der 
Statthalter einen Toaſt auf den Kaiſer aus, betonend, die Trieſtiner 
liebten und verehrten den Kaiſer, und wetteiferten darin mit den 
anderen hier anſäſſigen Nationalitäten. Daran vermöge ein ander: 
wärtiges Treiben und Bemühen, einen Schatten auf Trieſt zu werfen, 
nichts zu ändern. Bürgermeiſter Bozzani toaſtete auf die kaiſerliche 
Familie und hob den hohen Edelſinn des Kaiſers hervor. 

Petersburg, 19. Aug. Anläßlich des Geburtstages des öfter: 
reichiſchen Kaiſers fand in Kraßnojeſelo bei dem Kaiſer und der 
Kaiſerin ein Dejeuner ſtatt, zu welchem das Perſonal der öſterreichi⸗ 
ſchen Botſchaft geladen war. Der Zar toaſtete auf den öſterreichiſchen 
Kaiſer; die Muſik ſpielte die öſterreichiſche Nationalhymne. 

Rom, 19. Aug. Geſtern Abend wurde während einer Muſik⸗ 
aufführung auf dem Colonnaplatz eine Bombe geworfen. Eine Frau, 
ein Kind und ein Gendarm wurden verwundet. Es brach eine 
Panik aus; bald jedoch kehrte die Ruhe zurück und die Muſikauf⸗ 
führung nahm ihren Fortgang. 

Paris, 19. Aug. Bei dem geſtern den Bürgermeiftern gegebenen 
Bankett erwiderte Carnot den Toaſt des Präſidenten des Municipal⸗ 
raths auf ihn, indem er ſagte, das Feſt ſei eine Kundgebung der 
Frankreich gewinne nur durch den Fremden⸗ 

beſuch; die Gäſte könnten beſtätigen, daß die Republik dem franzöſiſchen 
Volte geſtattet habe, feinen Rang in der Welt wieder einzunehmen, 
ſeine Unabhängigkeit ſicher zu ſtellen und den Fortſchritt vorzu⸗ 
bereiten, den die arbeitſame Demokratie im Auge haben müſſe. 
Bezüglich der Ausſtellung ſagte Carnot, die Fremden hätten durch 
ihre Sympathien zu dem glänzenden Erfolge des Werkes beigetragen, 
und dieſes größte, friedlichſte Denkmal Europas ſpräche durch die 
Kundgebungen, welche es hervorgerufen, zu Gunſten Frankreichs. 
Der Präſident fügte hinzu, die Republik bedeute ganz Frankreich und 


werde alle unheilvollen Spaltungen beſeitigen. 


Anläßlich der geſtrigen Feier des Geburts⸗ 


Bukareſt, 19. Aug. 
0 der katholiſchen Kapelle 


tages des öͤſterreichiſchen Kaiſers wurde in 


— 


= Bresinu, 19. August. [Von der Börse.] Die heutige Börse 
beschä ftigte sich hauptsächlich mit Laurahütteactien, welche bei steigen- 
der Tendenz und lebhaftem Geschäft den Cours vom vorigen Sonnabend 
um fast zwei Procent überschreiten konnten. Als Berlin etwas mehr 
urnekhaltaung meldete, ging auch hier das leitende Bergwerkspapier 
wur um circa ein halbes Procent zurück, der Grundton blieb aber ent- 
Schieden fest. Von den beiden anderen kleineren Montanwerthen war 
Nur Donnersmarckhütte belebt und höher, Oberschles. Eisenbahnbedarfs- 
Actien blieben vernachlässigt. Rubelnoten, im Verlaufe anziehend, 
Schliessen begehrt. Oesterr, Werthe ohne jeden Verkehr. Türkenloose 
niedriger. A 
Per ultimo August (Course von 11 bis 1¾ Uhr): Oesterr. Oredit- 
Actien 163%, bez. u. Br., Ungar. Golärente 85,15 bes., Ungar. Papier- 
rente 80⅛ bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 143 —143¼—¼ 
bez. Donnersmarekhütte 76¼ — / bez., Oberschl. Eisenbahn bedarf 105%; 
bis 108 ½—9% bez., Russ. 1880er Anleihe 90½ bez, Orient- Anleihe Il 


44d bez., Russ. Valnta 2112-1, —3, bez., Türken 16,15 ben., Egypter 


s bez.) Italiener 93%, bes. Türkenloose 68—67½ bez. 


Answärtige Anfangs-Course, 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


Berl 
bunte am, A August, 18 Uhr — Min. Oredit-Actien 163, 60. Laura 
Berlin, 19. August, 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 163, 80, Staats- 


n 95. 70. Italiener 93. 60. 1 
50 Russ. Noten 211. 50 Tuurahütte 143, 20. 1880er Russen 


40% 0 4 A proc. Ungar. Gold 5 : 
e Anleihe, 189, 1, Bra, 90.00, Orieneränieine Li 64 8 
Ruhig 193, 70 Discomo-Commandit 234, 40. 4proc. Egypter 91. 10 


Wien, 19. August, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 305 
. 19. . 75. 
daten 88 37. 00 ungar. Goldrente 99. 75. Fest. g 


Wien, 19. August, 11 Uhr 5 Min. Oesterr. Oredit-Actien 305, 75. 


8 
Sialstahn 222. 75. Lombarden 116, 50. Galizier 192, 50. Oesterr. 
dio mente —, —. Marknoren 58, 40. Aproc. ungar. Golärente 99, 75. 


A apierrente 94, 70. Elbethalbahn 218, —. Still. 

Fe urt a. M., 19. August. Mittags. Oredit- Actien 261 25. 

Go ebahn 190, 12. Lombarden —, —. Galizier 164, 25. Ungarische 
Rente 85, 40. Egypter 91, 20. Laura —. —. Still. 

101 rim, 19. August. 3%), Rente 85, 32. Neueste Anleihe 1878 

Ep, „ Italiener 92, 60. Staatsbahn 482, 50. Lombarden —, —. 
1 455, 31. Behauptet. 

90, 0 nnen, 19. August. Console 98, 03. 40% Russen von 1889, II. Ser 
. Egypter 90, 12. Regnerisch. 


em, 19. August. [Bchluss-Course.] Still. 
urs vom 17. 19. Cours vom 17. | 19. 
Eis 305 50 305 75 [Marknoten 58 40 58 42 
A. Cert. 223 — 224 25 140 ung. Goldrente. 99 70 99 70 
b. 116 25 116 75 [Silberr ente 84 80 84 80 
Napoleon e 192 25 193 — [London 119 50/119 45 
eonsd’or. 9 48 9 48½ | Ungar. Papierrenie. 94 70 94 75 


TEE TE rr. 


Anweſend war das Perſonal der öfter: 
reichiſchen Geſandtſchaft, ein Vertreter des Königs, der Miniſter des 
Aeußern, Civil- und Militärbehörden. Der öͤſterreichiſche Geſandte 
nahm die Glückwünſche des Königs und des Kronprinzen entgegen. 

London, 17. Auguſt. Der Union⸗Dampfer „Nubian“ iſt geſtern 
auf der Heimreiſe in Southampton eingetroffen. 


ein Tedeum abgehalten. 


Waſſerſtands⸗ Telegramme. 
Breslau, 19. Aug., 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 5,03 m, U.⸗P. + 0,21 m. 
22. —'———— 


Handels-Zeitung. 


Magdeburg, 19. Aug. Zuekerhörse. (Original- Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 
17. August. 18. August. 


Rendement Basis 92 pCt. Rend » Be ko SET 
Rendement Basis 88 pC. — 32 —2.— — 
Nachproducte Basis 75 pCt.. — . 15,25—17,20 —.— 
Brod-Raffinade fill. 3 —.— —.— 
Brod-Raffinade f.... l —.— er 
Gem. Raffinade II. 3 — — 32.,75—33,00 
Gem. Melis III —.— 31,75—32,75 


Tendenz: Rohzucker geschäftslos, Raffinirte ruhig 

Speculation vollständig geschäftslos. 

Kaffeemarkt, Hamburg, 19. August, 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
17 von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
udwig Friedländer in Breslau.] September 1889 76½, December 1889 
76½, März 1890 76, Mai 1890 76. — Tendenz: Ruhig. — Zufuhr von 
Rio 8000 Sack, von Santos 5000 Sack. — Newyork eröffnetemit 5 Points 
Baisse. 


k. Vom Börsenfernspreohverkehr. Nachdem die von Seiten aes 
Börsen-Actien-Vereins erbauten 14 neuen Fernsprechzellen nunmehr 
fertig gestellt sind, ist die mimte, mit Ausschluss der öffentlichen, 
Fernsprecheinrichtung an der Börse vom 19. d. Mts. ab in den Hof. 
raum des neuen Börsengebändes (sogenannte Sommerbörse) verlegt 
worden, — Zunächst sind von diesen nur 6 Zellen, die indess bald auf 
8 vermehrt werden sollen, mit Fernsprechapparaten ausgerüstet worden, 
von denen 5 Zellen den Börsenbesuchern für den Verkehr derselben 
mit ihren hiesigen Comptoirs ete. zur Verfügung stehen, während die 
6. Zelle zur Abwickelung des Verkehrs mit Berlin im Laufe der Börsen- 
stunden functioniren wird. 

* Sohlesisohe Zinkindustrie. Wie man der „Fr. Zig.“ aus Prag 
meldet, erhöhten die im Cartellverbande stehenden schlesischen Zink- 
hütten die Hüttenzinkpreise um 2,50 M.; demzufolge trat in Prag eine 
Preissteigerung von 150 Fl. ein. 

* Fommersche Hypotheken-Aotien-Bank. Man schreibt uns: Wenn 
auch die Convertirung der Zuschlags-Pfandbriefe obiger Bank befrie- 
digende Fortschritte macht, so ist es doch im Interesse einer schnellen 
Erledigung der schwebenden Reorganisation erwünscht, dass die noch 
ausstehenden Pfandbriefbesitzer schleunigst die Stücke zur Conver- 
tirung einreichen, Es hat den Anschein. dass sich zahlreiche Anmel- 
dungen auf die letzten Tage der Convertirungsfrist zusammendrängen 
und ist daher eine frühzeitige Anmeldung im allgemeinen Interesse 
gelegen. Die Direction ist übrigens, wie schon früher mitgetheilt, 
nicht geneigt, zu den bisherigen günstigen Bedingungen eine weitere 
warnen der am 24. er. zu Ende gehenden Anmeldungstrist zu 
gewähren. Die Rückgabe der convertirten Stücke wird, wie uns ferner 
mitgetheilt wird, in den nächsten Tagen beginnen, 


sohe 8 von 1870. V 

0 1 roo. 400 Fr. - 8 er- 
3 = 1. Pe —— 1889. Zahlbar am 1. Februar 1890 bei Gebr. 
Bethmann zu Frankfurt a. M. 

a 600000 Fr. 1000332. 

à 60 000 Fr. 941374. 

à 20 000 Fr. 653500 1145845. 

à 6000 Fr. 82410 129192 264668 369430 446772 1346209. 

à 3000 Fr. 9518 369397 373688 478244 536225 990899 1145842 
1169243 1471294 1500473 1780395 1828949. 

à 1000 Fr. 115179 118555 129195 197571 244108 264669 333619 
361706 367281 411299 433955 576113 632657 653497 875221 934632 
978332 1141938 1207611 1336238 1471291 1526436 1728853 1728855 
1828946 1828947 1897857 1942335. 

à 400 Fr. 9516 517 519 520 13741 742 743 744 745 15186 187 188 
189 190 72301 302 303 304 305 82406 407 408 409 91946 947 948 949 
950 93361 362 363 364 365 115176 177 178 180 118551 552 553 554 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 19. August 1889. 


Berlin, 19. Aug. [Amtliche Schluss-Course] Fest. 
Eisenhahn-Stamm-Actien, inländische Fonds. 
Cours vom 17. 19 Cours vom 17. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 82 50 82 
Gotthardt-Bahn ult. 161 60 163 — 
Lübeck-Büchen .... 194 60194 — 


19. 


do, do. 


3½% 104 20104 20 
Posener Pfandbr.® 


0 101 50/101 60 


Mainz-Ludwigshaf. 123 70123 70 do. ao. 3½0% 101 30101 40 
Mittelmeerbahn ult. 119 40'118 80 Preuss 40 wong. Anl, 107 20107 10 
Warschau-Wien ult. 217 — 216 20 40. 3½% dto. 105 20105 20 

do. Er. Anl. de 55 169 60169 70 


do3½9% 8t.-Sehldsch 101 10/101 — 
Schl. ½ % Pfdbr.L.A 101 40 101 4 
Zank -Actien. do, Rentenbriefe.. 105 40 105 60 
Bresi.Discontovank. 111 70 110 591 Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
do. Wechslervank. 107 10106 Oderschl.3½0% Lit. E. 
171 71 — ao, 4½% 1879 — — 103 80 
R.-O.-U.-Bahn 40), . . 
Ausländische Fonds. 
Egypter 4% 
Italienische Rente. 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Bresiau-Warsenan.. 70 — 7 


— 


Oest. 4% Goldrente 94 — 
do. 4½% Papierr. 71 70 
do. 4½0% Sil 72 50 72 50 
do. 1860er Loose. 122 40 
Poin. 50% Pfandor.. 63 70 
do. Liqu.-Pfandbr. 57 60 
Rum, 50% Staats-Obl. 96 90 
do. 6% do. do. 107 20 
Russ. 1880er Anleihe 90 70 
do. 1889er do. 90 90 


Brei. Bierbr. Wiesner 56 — 
do. Eisenb. Wagenb. 176 — 176 70 
do, Pierdebahn... 148 50 148 — 
do. verein. Oelfabr. 94 20] 95 — 
Cement er — . . 143 — 
Donnersmar: en 
Dortm. Union St.-Pr. 96 — 96 70 
Erdmannsdri. e = N 2 
888 178 60,178 50 do. 4½B.-Cr.-Pfbr. 96 70 6 
Holm. Waggonfabrik 176 20,176 20] do. Orient. Anl. IL 64 90| 65 10 
108 Ind. 139 30 139 20 Serb. amort. Rente 83 50 83 50 
. 142 10143 — Türkische Anleihe. 16 20 
do. Loose 68 50 
do. Tabaks-Actien 99 30 
Ung. 40% Goldrente 85 40 
do. Papierrente .. 81 — 
Banknoten, 
Oest. Bankn. 100 Fl. 171 101171 20 
Russ. Bankn. 100 SR. 211 50212 40 
g Wechsel. 
Amsterdam 8 T.... 169 05 
London 1 Lstrl.8 T. 20 46 


‚chl. Chamotte-F. 
. Eisb.-Bed. 104 80105 70 


do. ö 
do. Portl.- Cem. 132 10132 — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 121 Zu u 
Redenhütte St.-Pr. . 138 70,13 
do. Oblig. 5 — 10 
Schlesischer Cement 190 70,191 — 
do. Dampf. Comp. 124 20,124 20 


. Feuerversich. — | — —| do. 1 „ 3. 20 32 
— Zinkh. St.-Act. 176 178 20 Paris 100 Eres. 8 T. 81 15 — 
do. St.- Pr.-A. 175 75177 60 Wien 100 Fl. 8 T. 171 — 171 10 
Tarnowitzer Act... 29 20 29 50 do. 100 Fl. 2 M. 169 90 170 40 
do. 8t.-Pr.. 97 — 97 20 Warschau 100SR8 T. 211 212 10 
Pıivai-Diseont 20% 
Glasgow, 19. August, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 


numbers warrants 46. 5¼. 


700 b. Reichs- Anl. 40% 108 70 108 20 Lombarden ..... ult. 49 75 50 — 


129191 193 194 130681 682 683 684 685 141001 002 003 00% 005 154926 
927 928 929 930 159441 442 443 444 445 189971 972 973 974 975 
197572 573 574 575 204236 237 238 239 240 219206 207 208 209 210 
221231 232 233 234 235 226526 527 528 529 530 244106 107 109 110 
260796 797 798 799 800 264666 667 670 283516 517 518 519 520 301571 
572 573 574 575 325726 727 728 729 730 333616 617 618 620 361707 
708 709 710 367282 283 284 285 369396 398 399 400 426 427 428 429 
373686 687 689 690 406221 222 223 224 225 411296 297 208 300 430726 
727 728 729 730 433951 952 953 954 446771 773 774 775 478241 212 
243 245 526441 442 443 444 445 534001 002 003 004 005 536221 
222223 224 576111 112 114 115 593426 427 428 429 430 630046 047 
048 049 050 632656 658 659 660 653496 498 499 654836 837 838 839 
840 670191 192 193 194 195 684741 742 743 744 745 698026 027 028 
029 030 756556 557 558 559 560 808876 877 878 879 880 856381 382 
383 384 385 861321 322 323 324 325 871861 862 863 864 865 875222 
223 224 225 918311 312 313 314 315 933306 307 308 309 310 934631 
633 634 635 941371 372 373 375 952976 977 978 979 980 971166 167 
168 169 170 978331 333 334 335 990896 897 898 900 1000331 333 334 
335 1042301 302 303 304 305 1046991 992 993 994 995 1049956 957 
958 959 960 1058116 117 118 119 120 1117976 977 978 979 980 
1141341 342 343 344 345 936 937 939 940 1145841 843 844 1169241 
242 244 245 1207612 613 614 615 1210211 212 213 214 215 1269061 
062 063 064 065 1275286 287 288 289 290 1311046 047 048 040 050 
1336236 237 239 240 1346206 207 208 210 1417866 867 868 869 870 
1456516 517 518 519 520 1470556 557 558 559 560 1471292 293 
295 1500471 472 474 475 1526437 438 439 440 491 492 493 494 495 
1543976 977 978 979 980 1547966 967 968 969 970 1586656 657 658 
659 660 1620366 367 368 369 370 1728851 852 854 1753916 97 918 
919 920 1761641 642 643 644 645 1763351 352 353 354 355 1780391 
392 393 394 1800881 882 883 884 885 1807426 427 428 429 430 
1828948 950 1846276 277 278 279 280 1858591 592 593 594 595 
1875456 457 458 459 460 1890756 757 758 759 760 1897856 858 859 
860 1909016 017 018 019 020 1923766 767 768 769 770 1924871 872 
873 874 875 1942331 332 333 334 1944221 222 223 224 225. x 

® Freiburger (Stadt) 10 Fr.-Loose. 22. Serienziehung am IAten 
August 1889. Die Gewinnziehung findet am 14. September 1889 statt. 
Ser. 672 1212 1284 1329 1837 2140 2500 2607 3721 4089 4314 4326 
4998 5329 5612 5780 6040 7478 8898 9248 9520 9707 9879 9966 10539. 


Ausweise. 
Berlin, 19. A [Wochen-Uebersicht der Deutschen 
Reichsbank vom August.] ö 
Activa 


1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähigem dentschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen) das Pfund fein 


zu 1392 Mark berechnet.. 884 858 000 M. — 6407 
9) Bestand an Reichs- Kassen- 5 
achgin es 20 807 000 = + 53000 3 
3) Bestand an Noten and. Banken 1037200 = + 1527000 = 
4) Bestand an Wechseln........ 53120100 = 314000 s 
5) BestandanLombardforderungen 61800000: = —: 2229000 = 
6) Bestand an Effecten 15 779 00 = + 2065000 = 
7) Bestand an sonstigen Activen. 3271900 = — 71000 s 
Passiva. 
8) Grundeapitall .. 120 000 000 M. Unverändert. 
9) der Reserve fonds 24435000 = Unverändert. 
10) der Betrag der umlauf. Noten 96414300 — 11457000 ML 
11) die sonstigen täglich fälligen 
Verbindlichkeiten RE 443344000 s + 6711000 s 
464000 = — 143 000 = 


12) die sonstigen Passiva 


Heute Morgen 3 Uhr verschied sanft nach langen Leiden 
unsere inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin und 
Tante, die verw. Frau Kaufmann [2021] 


Mathilde Gabriel, 


geb. Samuel. 
Dies zeigen tiefbetrübt Freunden und Bekannten, statt jeder 
besonderen Meldung, ergebenst an 
‚Die trauernden Hinterbliebenen. 


Glogau, Spandau, den 17. August 1889. 


Letzte Course: 

Berlin, 19. August, 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Bresiauer Zeitung.) Fest. } 
Cours vom 17. 19. Cours vom 17. | 19, 

Berl. Handelsges. ult. 176 37|176 75 Ostpr.Südb.-Act: ult. 104 50 104 62 
Disc.-Command. ult. 234 37 235 —Drim. Unionst. Pr.ult. 96 37 96 25 
Oesterr. Credit. ult. 163 62164 12 Laurahütte 
Franzosen ult. 95 62 96 37 EEE 
Gahzier . ......, ult. 82 62 82 37 


Türkenloose....ult. 67 75 
Russ. II. Orient-A. ult. 64 87 
Russ. Banknoten.ult. 211 50/212 25 
Ungar. Goldrente ult. 85 25 85 37 


Lübeck-Büchen ult. 194 — 194 25 
Mainz-Ludwigsh. ult. 123 75 123 62 
Marienb.-Mlawkault. 66 50 67 — 
Mecklenburger ult. 164 501 164 25 


& 
5 


Produeten-Börse. 

Berlin, 19. August, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Course] 
Weizen (gelber) September-Oetober 189. 50. Novbr.-December 190, 50. 
Roggen September-October 157, 50. November-Deebr. 160, W. Rüböl 
September-Oet. 64, 50. April-Mai 62, —. Spiritus 70er August-Septbr, 
36. —. Septbr.-October 34, 80. Petroleum loco 23, 90, Hafer Septbr.= 


October 147, —. 
Berlin, 19. August. [Schlussbericht.] 
19. 


Cours vom 17. | Cours vom 17. 19. 
ne 1090 Kg. | 10 pr. 100 Kgr. 
x esser. 
Septbr.-Oetbr. . 189 — 189 25 Septbr.-Oetbr.. 64 10 64 40 
Novbr.-Deebr.. . . 190 75,190 —| April-Mai......... 61 70 62 10 
Spiritus 
Bagger p. 1000 Kg. 3 L.-pCt. 
8 uhig. 

Sep:br.-Oetbr. ... 157 50 157 50 Loco nüt 70 M. verst. 36 60 36 60 

Oetbr-Novbr. . . 159 — 159 25 Aug. -Septbr. 70er. 35 90 35.90 

Novbr.-Decbr.... 160 — 160 50 Septbr.-Oetbr. 70er 34 70 35 — 
Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 56 —| 56 — 

August 151 50153 50 Aug.-Septbr. 50er. 54 90 55 10 

Septbr.-Oetober 147 — 147 50] Septbr.-Oetbr. 50er 54 20] 54 30 

Stettin, 19. August. — Une — Min. 
Cours vom 17. 19. Cours vom 17. 19. 
ar 1 Kg. | Rüböl pr. 100 Kgr. 
ehaupte Fest. 

Septbr.-Oetbr. ... 181 so'ısa 50 - Septbr.-Oetbr. ... 66 — — 2 
8 33 35 183 — 18 —|. = —.— 5 
doggen p. g. pir ien: 

f 10000 L- pt. 
Geschäftslos. Ks mit50M.verst, 52 20 55 20 


Septbr.-Oetbr. .. 154 — 155 — 
Oetbr.-Novbr. . . . 155 — 156 — 


Petroleum loco. 12 20 12 20 


. — 
© Oesterreich - Ungarns Getreide- Export. Es wurden ausgeführt 
(Metrische Centner): 


Loco mit 7OM. verst. 35 60 35 60 
August-Septbr.70er 34 60 34 60 
Septbr.-Octbr. 70er 34 50 %* 50 


im Mai Vom 1. Januar bis 
Ende Mai 

1889 1888 1889 1888 
Weizen 279 528 254.462 1471 691 874 51 
Roggen 4829 212 28 367 2 
Gerste 81 868 109 351 1161 408 1134119 
Hafer 17 398 20 260 165 007 112 202 
Mehl 153 832 123 241 769 941 682 504 
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Nach 1 5 Leiden verſchied ſanft 
heut früh 8½ Uhr unſer innigge⸗ 
liebter Sohn und Bruder [2022] 
Bruno 
im Alter von 17%, Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
Wilhelm Kaiſer und Frau, 
nebſt Sohn. 8 
Neumarkt i. Schl., 17. Auguſt 1889. 


BQUFTABLE 


Lehens-Vorsicherungs-esellschaft der Vereinieten Staaten in New-Vork, 
Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt, 


Familiennachrichten. 


Verlobt: Frl. Johanna Ebeling, 
Hr. Ing. Fritz Winner, Ida⸗ 


unb 2 5 Per Errichtet Goncessionirt 
artha Kunze, Hr. Buchhändler 3 

Heinrich Klinner, Ober⸗Kunzen⸗ 1859. in Preussen 
dorf b. Buchwald —Sprottau. Frl. 1877 


Gertrud Strauß, Hr. Apotheker 
Adolf Schütz, Brieg. 
Verbunden: Hr. Apothekenbeſitzer 
ermaun Mende, Frl. Clara 
ug, Breslau. 
Geboren: Ein Knabe: Hrn. Major 
Jäckel, Halle a. d. S. — Ein 


Gesellschafts-Gebäude in Berlin (Ecke Friedrich- und Leipzigerstrasse). 


üben: Irn. Ober - Dergrath | yarsicherungs-Bestand am 1. Januar 1889 4 2,334,168,535.— 
Pi er e 8. Paul Total-Einnahme im Jahre 18 N 3 ’4114.575.655.— 
80 le a sr 12 8 Ain Total-Auszahlung an Policen-Inhaber im Jahre 1888 75 33 50,503,941.— 
5 5 tm. a. B. Karl 8 2 ck. Gesammt-Vermögen am 1. Januar 1889 BETTER „ 403,32421.— 
& dt bei St . di 8 Ne, | Reine Gewinn-Reserve am I. Januar 18899 Fe ͤ—y— 2 0 88,377,538.— 
Schiſfsba 13 argar 1 . — Special-Sicherheiten und Depöts der Abtheilung für: 
te Bal ga (28 ft fta Deutschland, Oesterreich-Ungarn und den Norden Europas 0. „ 14.000 000.— 
Kaufm. Julius Sch Uh. Neues Geschäft im Jahre 18866 4 654,217,524.— 
+ on m. * abitz, (das grösste neue Geschäft, welches je von irgend einer Lebens-Versicherungs-Anstalt erzielt worden ist). 


Freie Tontinen- Police 
ohne Prämien-Erhöhung ist: 


Gelegenheitsdichter 


nach 1 Jahr nach 2 Jahren nach 3 Jahren unverfallbar 
empf. ſich u. erb. Off.sub Z. 201 Bresl. Z. unbeschränkt unanfechtbar d. h. bei Nichtfortsetzung der Ver- 
in der Wahl des Berufs, der seitens sicherung wird noch innerhalb 
Blumenbazar Reise und des Aufenthalts der Gesellschaft 6 Monat prämienfreie Police 
in der ganzen Welt. nach jeder Richtung hin. ausgestellt. 


„Tuberose“ 
Schlossohle 4, 


Speeialit. Prachtrosen mit Widmung. 


Mit Keller u. Küche 


0 empfiehlt ſich [1482 
Weinholg. Raymond, 


Carlsſtraße 10, 
Ecke Dorotheenſtraſte. 


Casseler in 


Stan. Schlesinger, Breslau, 
Albrechtsstr. 9, Partörre-Laden. 


Neue Senfgurken, 
Neue Preisselbeeren 


Die „Equitable“ deckt das Kriegs-Risico auf Grund der sehr vortheilhaften Bedingungen ihres 
2 Freien Kriegs -Tontinen- Plans 
bis zur Höhe von M. 120,000 event. M. 200,000 auf ein Leben. 

Die Gewinn-Besultate der „Equitable“ sind grösser als diejenigen jeder anderen Anstalt 
und empfiehlt sich eine Versicherung bei der „Equitable“ nicht nur als Lebens -Versicherung, sondern 
zugleich auch als 9 

Zum Abschluss von Renten, sowie von Versicherungen jeder Art von M. 4000 bis M. 425,000 und 
zu jeder eingehendsten Auskunſt (bel Anfragen bitte um Altersangabe) empfiehlt sich 


Breslau, Eugen Poplutz, Bahnhofstr. 1, 
Sub-Director für Provinz Schlesien. 


CarlE ngel, Generalagent, Blücherplatz Nr. 9. 
Vertreter mit Bekanntschaft in besseren Ständen stets gesucht! 


Cement-u. Terrazzo-Platten, f Ein tüchtiger 


n 


N i 
Trottoir, Hausa. 1, Fnssbodenbelägt 8333 aus der e 1 5 
ETerrazzotreppenslüken, Fenster-u,Tischplatten 


Branche findet per 1. October ev. 
BER £-411. Septbr. cr. dauernde Stellung 


Katar 


fanber geſchliffen u. fein polirt, (0235; fin der Tuch⸗Handlung [2670] 
empfiehlt [794) |Ooment-Beton-Rohre, Sohlammfänge, Brunnen-Ringe, Viehtröge eto. J. Berkowiiz & Co., 
empfiehlt bei gediegenſter Ausführung zu billigſten Preiſen Hirſchberg i. Schl. 


Carl Schampel, 


Schuhbrücke 76. 


Dachpappen⸗ u. Kunſtſtein⸗Fabrik N. Gral e 9 Cate Frei⸗ 

C. H. jerschle .Sranpenfit.2,nuraenir- 

| 6. H. Jerschke | SCH 

“in junger Mann, gegenw. noch ea 2 II) Shalber ir 

E in Stell., ſucht per 1. October - 9 2. 5 Besen Ze Umzug 95 iſt 

als Expedient in einem Colonial⸗ In Ratibor wird zur Errichtung einer Cigarreufabrik ein Freiburgerſtr. 23 

wagten, od. ereide Geſchäft anders größeres Grundſtück zu miethen reſp. zu kaufen geſucht. Offerten ie Hälfte de 2 p: - 

weitiges Engagement. 2671] bi ie Expediti der Bresl it 1 die Hälfte der 2. Etage, fünf 
Gefl. Offerten unter ©. T. 15 an] bittet man an die Expedition der Breslauer Zeitung Zimmer ꝛc., per 1. October zu verm. 

die Erped. d. Bresl. Ztg. C. R. 26 zu richten. [2759] Näheres dajelbit von 2—4 Uhr. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 19. August 1889. 


— 


Schleſiſche 
= 


Pommersche Hypotheken-Actien-Bank. 


Die Besitzer von Zuschlags-Pfandbriefen dieser Bank, und 
zwar von: ; [791] 


‚5%, Hyp.-Brf. I. Em. (rückzahlb. mit 20 % Zuschl.) 
5% ” „ U. IV. „ ” ” Oo n 
4½ % „ N. * * ” 10 % 1 
4% conv. Hyp.-Br. II. „ = en 


werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, uns ihre Adressen 
baldgefälligst aufzugeben, da wir diesen Besitzern wichtige Mit- 
theilungen zu machen in der Lage sein werden. Wir sind gern 
bereit, auf Anfragen jede Auskunft zu ertheilen. 

Berlin, im August 1889. 
Albert Schappach & Co., Bankgeschäft. 


nn > 
Angefommene Fremde: 
„Heinemanns Hotel Keller, Geh. Rath, Berlin. Müller, Landesgerichtsrath, 


zur goldenen Gans.“ Bifcher, Kfm., Stuttgart. Neutitfchein. 
Fernſprechſtele Nr. 688. Lots, fe, Dresden. Habſch. Kfm., Leipzig. 
Ebeling, Bergwerksdirector. . Hötel du Nord, Eſchenwecker, Kfm., Leipzig. 


Neurode. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Denk, Kfm., Krakau. 
Dierig, FJabrikbeſitzer, Ober · Fernſprechſtelle 499. Torley, Kfm., Wald. 
Langenbielau. Nowitzki, Dr.med., Warſchau Roſenthal, Kfm., n. Frau, 


Loͤwy, Fabrikant, n. Fam., Drzewiscki, Kfm., n. Gem., Warſchau. 
Rawitſch. Warſchau. Frau Kfm. Rabinowicz, 

Guradze, Landwirth, Zyrowa. Edler, Poſtſecretär, n. Gem., Warſchau. 
Walther, Kfm., Lennep. Berlin. Frl. Jakubowlez. Warſchau. 
Eckſtein, Kfm., n. Gem., Grenzner, Director, München. Frau Dr. Klamka, n. Sohn, 
Zobten. | Geitlinger, Amſterdam. Tharandt. 

Neuſtadt, Kfm., n. Gem., Thilo, Kfm., n. Gemahlin, Hoyer, Kfm., n. Frau, Herz⸗ 
Rawitſch. Berlin. berg. 


Arens, Kfm., Mainz. 
Fr. Kfm. Landau, n. S., 
Lodz. 
Lorenz. Kfm., Bautzen. 
Rothſchild, Kfm., Frank⸗ 
furt a. M. 
M. Eckſtein, Kfm., Zobten. 
Hochfeldt, n. Fam., Gräfen⸗ 
berg. 
Kroner, Kfm., Chemnitz. 
Kahen, Kfm., Aachen. 
Dekler, Kfm., Warſchau. 
Fr. Badt, n. Begl., Poſen. 
Fr. Radwan, n. T., Warſchau. 
Polatſch, Privatier, Newyork. 


Haenſchen, Rentier, Blanken Frl. Brandt, Gleſin. 
burg a. Harz.] Duchorski, Kfm., Poſen. 

Frau Neuwirth, Filehne. Gorski, Braumeiſter, Poſen. 
Frl. Weidner, Zauchwitz. Worſek, Kfm., n. Fr., Berlin. 
Pfeffer, Aſſeſſor, Breslau. Dr. Hein, prakt. Arzt, Glatz. 
Bar. v. Richthofen, Barzdorf.] Raſchke, Fabrikbeſ., u. Frau, 
Haude, Maurermſtr., Neiſſe. Striegau. 
Drewitz, Gutsbeſ., Warfchau. | Wenzel, Reiſend., B. Kamnitz. 
Luſensky, Ingen., Kattowitz. Dr. Hausk, prakt. Arzt 
Bieberforn, Amtsrichter, Reichenbach. 

Thorn.] Kemper, Kfm., Düffeldorf. 
Kautak, Gutsbeſ., n. Fam., Weiner, Kfm., Prag. 

Laucken. Werner, Cand. theol., 
Leon Kleinadel, Kfm., Polen. Baranowitz. 
Dr. Borgins, Conſiſt.⸗Rath, Kohn, Schiffscapit., n. Fam. 


Fr. Lukrez, Warſchau. n. Gem., Poſen. Stettin. 
Fr. From, Ungarn. v. Zobeltitz, Rgbſ., n. Gem. Frau Baumſtr. Schroder, 
Grätz, Kfm., Berlin. Gleinig. Militſch. 
Heckner, Kfm., Köln. Frau von Deffaunniers, n. Frl. Monnard, Militſch. 

Duesberg, Kfm., Hückeswagen] Schwefter, Göslin. Friedländer, Kfm., Berlin. 


Schmiedeck, Muͤhlenbeſ., n. Hötel de Rome, 
Gem., Sagan. Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Walzyck, Fabrik Director, Fernſprechſtelle 777. 
Kruſchwitz. v. Kriscinski, Rigtsbeſ., n. 
Ulbrich, Obermſtr., Witkowitz. Gem., Domaniec. 


Kühling, Kfm., Däſſeldorf. 
Schleſinger, Kfm., Berlin. 
Mücke, Privatier, Troppau. 
Koſenzo, Ruſſ.⸗Polen. 

Fr. Smolka, Lemberg. 


Aſcher, Kfm., Brieſen. 5 Mähren. v. Zablockt, Rigtsbeſ., n. 
Heimann, Kfm., Culm. Krauſe, koͤnigl. Conſervator, Fam., Dobricka. 
Hötel weisser Adler, Berlin.] v. Jaskowski, Rtgtöbef., n. 
Ohlauerſtz. 10/11. Jaeckel, kgl. Berginſpector, Gem., Skirniewiece. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Tarnowitz. v. Bielinski, Rigtsbeſ., n. 
von Balluſeck, Gen. Major, Auguſtin, kgl. Maſch.⸗Inſp. Gem., Kaliſch. 
n. Fam., Berlin. Neiſſe. v. Borrmann, Landwirth, 

von Pritzelwitz, Privatier, Frau Meſer, Biala in Militſch. 
Carlsruh OS. Galizien. v. Skrewski, Gutsbeſitzer, 

Schr. v. Stein, Rgb., Hoch] Brandt, Güter Dir., Jed ⸗ Kaliſch. 
berg. lownik OS.] Igelezewski, Advocat. n. 

Seidel, Reichsbankbeamter. Gem., Kaliſch. 


Kriſten, Major, Frankfurt 
. O Görlitz. Porczynski, Notar, Wielun. 
Dr. Vollbrecht, Darimftabt, Porczyngkt, Student, Wielun. 
Englich, Amterichter, Pleß. Eckert, Poſt⸗Borſteher, Wrei⸗ 
Dr. Schätzel, Advocat, Ga⸗ burg i. Schl. 
lizien. Novak, k. k. Finanz⸗Beamter, 
Hirt, Rab., Kammerau. Hötel z. deutschen Hause, Czaslau i. Böhm. 
Seidel, Brauereibeſ., Frei Albrechtsſtr. Nr. 22. Beſely, Juriſt, Prag. 
burg i. Schl. Fernſprechanſchluß Nr. 920. Mohr, Holzhändler, Maltſch. 
Fr. Kühn, Rent., Stettin. Kotze, Bürgermſtr., Namslau. Moritz, Kfm., Berlin. 
Meyer, Kfm., Mainz. Hirſch, Landgerichtsrath, Oels. Schneider, Kfm., Berlin. 


Fr. Danilewska, n. Tochter, 
ö Mew. 


Suckert, Fabrikbeſ., n. Fam., 
Langenbielau. 


Bresinu, 19. August. Preise der Cerealien. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission- 


Amtliche Course (Course von 11—12¾ Uhr). ER u a 
Deutsche Fonds. j vorig. Cours. heutiger Cours. * ber per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst, niedr. 
vorig. Cours. heutiger Cours.| Oberschl. Lit. H./# 1006 G 1 I Bresl.Dscontob,|5. 161/,1111,70460 bz 11475 B. Weizen. weiss 100 1 0 170 8 = a 170 a - = en. 
Bresl. Stdt-Anl. 4 102,70 k 102,75 B 1 u 30 U I do. Wechslerb.| 4½ 6107,25 b 10725 G l (neu) | 17 2016901660 10/20 4560 4/10 
e 4 i nn = 838 ba 1 R.-Oder-Ufer II 1 1103,90 6 . 103.90 G 2 an V 80% = 82 Weizen, gelb (alt) 1878901750 1 10 ie 5 ic 40 
n N 5 . — — f esterr. Credit. 2 Pr neu) | 17110] 16:80] 16 50] 15 10f1: — 
Liegn. Stdt.-Anl 3½ — — Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen | Schies.Bankver. 6 133,60 68 bs 133.25 0 Rotten aus — 11030301570 1850 180814 85 
Pros. cons. Anl. 102.05 8 107,20 ba zum Bezug von preussischen 3½% Consols do. Bodenered. 6 [6 12700 0 12700 0 Gene 2 Te! 1550152014 1s0l 141] 12150 
do. do. 705 105,20 B 105,20 bz (laufende re 5 1.1. 100) = ®) Börsenzinsen 4½ Procent, Hafer, (alt). +2. +... 15 80 15 6015/50 15/4010 15/0 
do. Staats-Anl. — = abgestempelte 104,5 2 ; 5 EN RE 14/60] 14/40] 14116] 13/80] 13)30] 12/80 
do. -Schuldsch. 31/,1101,00 G 101,00 G nicht ee = = en sg... 16/— 115150] 151 [14 [50f 13 [50] 13] — 
Press. Pr.-Anl. 55 3 ½ , — = (laufende Zinsen bis 1./& 1890.) Dividenden 1887. 1888. Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
Pfdbr. schl. u 101,49 B 101,45 B b abgestempelte wu B 2 bzG Archimedes. 10 — 1 — 142.00 bz feine mittlere ord. Waare, 
do. Negele 8 lol Sante ba [10150845 ba. | Ton enen — e ben 0 | | = = 4 3 7 4 2 2 
do. Lit. C. 3½ 101,504 bz 10150345 ba Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. | 4. — — e * Rap . 3219305029 — 
do. Lit. BD. 3½ 101,504 ba 101.45 bad Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] 40. Spr.-A.-G. 10 4 I7008 138 00 0 2 Winterrübsen ...[31 140 [30 | — | 28 | #0 
ß  gmmentom [2 [ZI [=] 
8 na er 2 2 1; EIER 0.Wagenb.-G. 5 8 A rg Schlaglein . 1 
do. do. 4½ -- — Galiz. C. Ludu. 444 — = D ech. 0 | 3 7485,00 bzG| 76,8586,75% a 
. icale 1.25 91.25 B Lombard. p. St.. / 1 — — onnersmrekn. N 3 Hanısaat. 4 ——[— [11 
i 0 re: 4 ei E = 2 — Mi 4½ 123,50 G 123,75 G Erdmnsd. A.-G. 2 4% PS 42 Kartofteln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
do, Lit, C. 4 1101,95 B 101,25 B Marienb.-Mlwk. 1 |3 | — > 5 at br — 6 * 5½ 101.25 à 500 105.25 W102 Breslau, 19. August. [Breslauer Landmarkt] Weizen- 
do. Lit. B. 4 — — Oest.-franz. Stb. 3 ½ 3,70 — — * ; mer 6 0 3 123.00 B 2113250 ba |Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 28,50 — 29,00 M. — 
do. Poscner . 4. [101,55 B 101,55 bz *) Börsenzinsen 5 Procent. 5 “ir Gauen 2½ 6 1200 8 — Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 25,75 bis 
80. ne. ite ds * Ausländische Fonds und Prioritäten. Selle. C. Giesel 10½ 12 — 149,00 B 126,25 M. —. Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
Centrallandsch. 3½ — — Egypt. Stts.-Anl. 1 | 91,95 0 31 91.25 8 d Do£.-00.1 — | 8½ — Er Sücken: a) inländisches Fabrikat 9,00—9,40 M. b) auslündisches 
Rentenbr., Sch, 105,0 B 105,70 B Italien. Rente. % | 9h10BKI.94,30| 9400 B do. Feubrvere. 31% 3 le pst. — pst. — [Fabrikat 8.809,20 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
do. Landescit.4 | — — \ zn Eisenb Tobi 2 59.70 B 59.75 B 5 G G. 6 1 6% ie, = 100 kg incl. Sack 24.00 —24,50 M. — Futtermehl, per Netto 
do. Posener 4 — — Krak.-Oberschl 4 101,00 G 101.00 6 d He Tadl — 1125 E 175 05 A Käufer ee a 2 rg 10,40 bis 
Schl. Pr.-Hilfsk.\€ |102,45 bz 102,45 ba do. Prior.-Act..4 | — — do. Immobilien 5½ 6 120.0 B 120,50 B 0 M., b. ausländisches Fabrikat 9.60 — 10,00 . 
S ae 2 Mex. cons. Anl.6 |96.50Bk1.6,35b2| 96,30 B „ do. Lebensvers. 3½ 4 fp. St. — bee ee 
U. * * * * * 41 > — Ch. . 1 1 ‚gm; 2 > er; 
doch Gr.-Cr.-Pf3¼ — — 40. flo. If. 4 — — 3 8 18 160% x h 25 177,00 bzG 88 45 98.6000 1 15 n 62,00 Br., 
Russ. Met. -Pf. g. 4½ , — 96.75 B do. Silb.-R. /. 4½ 72, öà80 bzG | 72.70475 bzkl.] do. do. St.-Pr.| 6½ 9 | — 177,00 bzG {Novbr.-Decbr. 164,00 Br., April-Mai 167, » 
Schl, Bod.-Ored. 3½ 100% bBSer. II. 100% baB 8. U do. do. A/O. 4½ 72.65 b — Siles. (V. ch. Fab 6 7 13800 ebzBl — . (per 1 7 D 
do. 1. a 100 4. 103,0 B S030 3 S do. Loose 18605 |123,00 B 12300 B Laurahütte. 5½ — 141.00 à 2,00]14343,75bzB | 155,00 Bes Septbr.-Oetbr. 147,50 Br., 
do. rz. à 110 310770 Z in 3 Foln. Pfandbr. 5 63,60 B 63,0 B Ver. Oelfabrik. a 5%,| 94,50 0 8 9⁵.00 G 12 N (Ger 100 Kllege) 22 gekindigt — Onder 
do, rz. à 1005 101, 104, do. do. Ser. V. 5 — > Zuckeri. Fraust. -|— — g 805 N 3 Kilogramm —, per Au 
5 VVT Ausfändisches Papiergeld. 11.00 Br. Beniember-Octbr; 67,50 Br., Octobaf-Noveaber 
— Sol Oest W. 100 Fl. . 171,05 bz 17105 ba 75 ’ November-December 67,50 Br., December-Janusr 
Brsl. Strssb. Obl.j& do. do: do. [6 | 88 Russ. Bankn. 100 SR. 21170 bz 211,69 bz 63750 w „ uar-Februar 66,50 Br., Februar-März 66,50 Br., 
rl. Strssb. Obl. . zer do. do. kleine— | 97,15 Fe . 2 f r., Januar- an Bin 3 
Dnnrsmkh. Obl. 5 — =; 2 Stasts-Obl. 6 Dar Wechsel-Course vom 19. August. März-April 66,50 Br., A ril-Mai 66,50 Br. 
y 107,00 G — 2 k 
Henekel sche | ?/s Russ. 1880er Anl. 490,50 G 90,70 B Amsterd. 100 Fl. 2½ 8 T. 169,30 B Spiritus (per 100 Liter à 100% excl. 50 u. 70 Ka- 
Partisl -Obligat.i4 | — — do. 1883 Gold. — = do. do. 2½ 2 M. 168.50 G Verbrauchsabgabe, geschäftslos, gekündigt — Liter, 
Kramsta Oblig.\5 | — * do. 1884er Anl. 5 — = London 1 L. Strl. 3 8 T.] 20,46 bad gelaufene Kündigungsscheine —, „per August 50er 55,00 Br., 
Laurahütte Ol. 4½ 102.50 B 102,30 B do. Or.-Anl. 11 65,25 B 65,00 B p 8 200 ee 8148 8 Bio oe 55 he 
O,SEis,Bd.Obl.& | — — b Gaoldrenesß — jr aris 100 Fres.|3 |8 T.] 81,15 ctober 50er 54, r., 53. k 
T.-Winckl. Obl. 4 102,75 B 102,75 B —.— 1 16.35 B 16,30 B do. do. 3 2 M.“ — Link (per 50 Kilogr.) fest, ohne Umsatz, 
v. Rheinbaben- f ns 00 8 67.50 bz Petersb. 100 SR. 5½% W.| — Kündigungs-Preise für den 20. August: 
do.400Fr.-Loose| fr | 70,00 50 ngs- 
100,15 8 Ung.Gold-Rente 4 | 85,25 bz 85,35 bzB Warsch. do. 5½ 8 T. 211, 10 @ = Roggen 160,00, Hafer 155,00, Rüböl 71,00 Mark... 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen 8 do. kleine: — — Wien 100 El. . 4 6 11790 8 (Spiritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabg 
B.-Wsch.P.-Obl 0 3 So: 30: 4½ 98,50 bz 98,50 B do. do. 4 12 M. 169,55 0 für den 19. August: 50er 55,00, 70er 35,30 Mk. 


8 Er \ 8 
Oberschl. Lit. Ey, 102,90 0 102,00 G do. Pap.-Rentel5 | 81,00&1,10 bz | 81,15 bzB 


Bank-Discont 3 p©t. Lombard-Zinsfuss 4 pOt. 


— — 


